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Äenischlands Grnndsordernng .
Gleichberechtigung in der Abrüslnngsfrage / Deutfch-französische Gegensätze.

Beneschs Arbeitsplan .
h h ^ °r>V ( (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)«i. "ptberichterstatter B e n e s ch hat die Zusammensassung aller

wr Generaldebatte abgegebenen konkreten Vorschläge und
Sen der verschiedenen Staaten im Rahmen des Konventions -

Mi einem synoptischen Arbeitsplan für die Konferenz
SS

"
ein

*' ®er P ^un ist ein 43 Teilen umfassendes Dokument in
Sliigj .net rein schematischen Darstellung aller formulierten Vor-
^ Pia

* 3usammenhang gebracht mit dem Konventionsentrours .
Htk " " ntfa ^t vier Kolonnen . In der ersten Kolonne sind die
i ^ esaw des Konventionsentwurfs aufgezählt , in Kolonne 2
r teitn i Anregungen und Vorschläge , in Kolonne 3 die Grund -
Äeti h und schließlich in Kolonne 4 die zusätzlichen Bemer-

es Berichterstatters formuliert . Wichtig ist dabei, daß keinem

Mnb

. 1liu|U+p cr> Iviiiiu*ich . -ioiu/iiy ift. uuvii , ÜUÖ iviiiiiii
^ eiteJöorfc ^Iag der Vorrang gewährt wird , sondern alle ab-

<v " «B'flririhTfttti » nnrTmitin rot tt rtuf/rofiifiv -f TtttS
^

^ otjchlägc vorläufig rein alphabethisch aufgeführt sind,
^ hr^ ^ ^ kussion in der Eeneralkommission wird artikelweise
1 ' iftn l Dadurch, daß Artikel 1 des Konventisnsentwurfs
^Mer öen ganzen Komplex der grundsätzlichen Fragen berührt ,°uch die Kernfrage der Gleichberechtigung und

^ rheit . wird es unvermeidlich sein , daß schon gleich zu
PÄ ,

a^e in diesen zwei Fragen die großen Gegensätze der
k ' 5ßn

Un^
- französischen Auffassung zum Ausdruck kommen wer-

t " de
"

.Mitändiger Seite wird die Behauptung eines Halbamt-'A' W.en Nachrichtenbüros , die Frage der Gleichberechtigung
S*®nbn - ' m poetischen Ausschuß zur Debatte kommen , als Miß -
Jfy i l5 bezeichnet . Selbstverständlich ist immer wieder zu be-
I M durchaus im deutschen Interesse liegt , eine restlose
■Stfa ** vor allem in der Frage der Gleichberechtigung gleich

Zu erzielen . Demgegenüber besteht in Kreisen des
< " ret° riats das Bestreben, diese überaus heikle Diskussion
Wen

a 'e täglich hinauszuschieben, um nicht möglicherweise die
5 i^^ lch zu Beginn vor zunächst unüberbrückbar

| ®fteä>
,u ^kllen. Diesen Bemühungen gegenüber

x^ ^ den , daß die deutschen Vorschläge , obwohl

scheinende
muß aber

E* etft »X «toen' vag ote oeutiajen ^ orilyiage . oowoyi sie auf der
l ' finfc ? v " ' en Grundforderung der Gleichberechtigung aufge -

^ oft ' e^r wohl die Möglichkeit einer Verständi -
? lassen . Eine Bedrohung der Konferenz kann aus unse -

kpl^ ?S en nicht abgeleitet werden , wenn nicht — hier liegt
eigentliche ^ " >

% n .
Sfe ? '

Schwerpunkt - Herr Tardieu der Versuchung
noch vor den franzöVschen Wahlen die Konferenz zu

. , ranzöfischer Seit - erfahren
. Bmfe ' ^ Laufe der Debatte in der

i t cl)e Su Balten , die
S?t - *

wir . daß Tardieu
politischen Kommission

. . . möglicherweise den offenen
Sf' WV * Deutschland vom Zaune brechen könnte. In
• * SR

e '°a Deutschland der Vorwurf gemacht werden , den Ver -
n ^f,rt*QJl durch seine

C ®esi*^a^ n-
■̂ d/r Kspunkt

Es
der

angeblichen, geheimen Rüstungen ge-
ist ohne weiteres klar , daß eine solche rein
französischen Wahlen ausgehende Behand-

untragbar ist. Selbst in Kreisen des Eene-
hat dieses nur von innerpolitischen Gesichts -

lAn . «>?
t,ert e Vorgehen Tardieus große Verstimmung hervor -

i■ befürchtet, daß dieses parlamentarische Draufgänger -
aRen hltuL ^ef)r leicht zu Explosionen utid zum vollkommenen Zer-

führen könnte,
mehrstündigen Sitzung hat das Büro den vom Bericht-
!sch vorgelegten Arbeitsplan grundsätzlich geneh -

Plan wurde jedoch gegen den Willen der französischenh
^ f SotCi Uaö ^cr Delegationen der Kleineil Entente noch nicht als

»>' "ng angenommen, sondern nur . als allgemeine Richtlinie ,
.totrb jetzt an öle einzelnen Delegationen wsitergeleitet ,

angenommen , sondern nur . als allgemeine Richtlinie .

tj : . '"« tmiittn uu u eiiiuiingen luaritn . i ' ie ureneiuiuim«
' «5 j . t

® dann erst d .e eigentliche Tagesordnung auf Grund des

Sb " "vw wu V v EUl^ tllVIl tUUC [l UICllVIHKICKCl,
°n »N^ ^ rlungen da^u einbringen können . Die Generalkom-

be-r^ r - , nn 1

" 'n tnTi u t ! 4en Erundforderungen sind im Arbeits »
<ju ijj

Sender Form festgehalten:
L ',$ ic

1 des Konventionsentwurfes :
p Friedensverträgen auferlegte Abrüstung muß als

'4t %6it
b ' e Herabsetzung der Rüstungen aller Mitgliedstaa -

( (
" iiitJ 'erbundes angesehen werden Schaffung eines einheit -

/ Staaten in gleicher Weis« anwendbaren Systems g l e i-
t«|S 5 und gleicher Sichcrhei t ." Neben Deutschland
!Ui '' Un »

4 Bleichen Grundsätze fordernden Staaten Oester -

, l S) ,iV " I l (|l ei1 allen tota
U « 5j ^ u n ß s h e i a b s e tz u n g."

|tL:'{ (Ehji 1 I 5 des Konventionsentwurfes : „Die Ergänzung
Innung betreffenden Bestimmungen der Friedensoer -

Sfc j ' k bU -e neu M schaffende Abrüstungskonferenz.
" Ausdrück -

V ' tBert 1 bemerkt, daß rechtliche Forderungen mit Artikel 1 be-
jt< [J sollen . Daraus wäre also zu schließen , daß unsere

»
ut*'erun 9cn schon in den e r st e n Kommissionssitzungen

™ e « werden , gleichzeitig damit aber auch das fran -
» "Programm der Sicherheitsvorschläge.

^ Voesch bei Tardieu .
März . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

>
^i»^ in,st Botschafter Herr v . Hoesch erschien heute abermals

^Präsidenten T a r d i e u , um mit ihm die in Schwebe
'
V, ^ iwr* utsch - französischen Fragen , also die zahl^

zu ^ ?ktsfragen , die Frage der Abrüf^ ' ' m

offenbar gerne an den Schluß der Konferenz rücken möchte, um
dann Deutschland, wenn bis dahin eine Verständigung über alle
anderen Fragen zustande gekommen sein sollte , auch hier zur 5! ach-
aiebigkeit zu zwingen. Die Haltung der deutschen Delegation selbst
lst hier ziemlich ^ unklar gewesen . Es ist aber unbedingt notwendig,
möglichst rasch eine Klärung herbeizuführen . Daran kann jedenfalls
nirgends ein Zweifel bestehen , daß es für Deutschland eine K o m -
p ro -m ißm ö g l i ch ke i t irgendwelcher Art nicht gibt .

Der Kanshall des französischen
Kriegsminisierinms verabschiede!.

TU . Pari », 1. März . In der französischen Kammer wurde am
Montag abend der Haushalt des Kriegs Ministeriums ver»
abschiedet . In der Aussprache protestierte der ehemalige Marine -
minister Leygues gegen die Art / in der die Zusammenlegung der
verschiedenen Landesverteidigungsministerien erfolgte . Er forderte
die französische Regierung aus , in Genf eine wahre Flottenabrüstung
zu verteidigen , die eine Herabsetzung der Tonnage der Schlachtschiffe
um mindestens 30 v . H . und ferner eine Verlängerung des Dienst-
alters der Kriegsschiffe um 30 v . H . einschließen mllsie. Der soziali¬
stische Abgeordnete G r u'd e warf der Regierung vor . außergewöhn-
lich starke Flottenstreitkräfte im Mittelmeer zusammenzuziehen und
durch diese Maßnahme heute schon Italien als den Feind Frank -
reichs von morgen zu bezeichnen . Stach der allgemeinen Aussprache
wurden die einzelnen Artikel verabschiedet.

brüstung und der Repa -^
besprechen.

hit£) gjL März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
.wrn . 2 — . • •
I» J französische Ministerpräsident entwickelt zur Zeit eine

Betriebsamkeit. In Genf benutzt er seine Zeit zu Ver-
^ ter den Kulissen. Dabei verdienen besondere AufV n » - ■ den Kulissen . Dabei verdienen be

ds,.^ !chiedene Unterhaltungen , die er zuletzt
«iL C «eitp cn Delegationsführer Nadolny geha

*
i erfährt man darüber sehr wenig

am Montag'abt hat. Von
Die Franzosenfc urf, ll Utfi iiiu Ii uuvuuti ivtiuy . ü vu"flwr 11

l U fcttR »
^ .̂ iger zurückhaltend. Aus ihren Mitteilungen er-

» l, - 5 sich dabei in erster Linie um die Frage der deut -
^ berechtigung gehandelt hat , die Frankreich

ChinesischeFron! durchbrochen
Japanische Offensive zwischen Kiangwan und Tschapei .

TU. Schanghai , 1. März . Das japanische Haupt -
quartier teilt mit , daß die japanischen Truppen be ! T a s a n g
anderthalb Kilometer an Boden gewonnen hätten . Mehrere chine
fische Stellungen seien genommen worden. Durch die Besetzung einer
wichtigen chinesischen Stellung in Tschapei sei die chinesische
Front zwischen Kiangwan und Tschapei d urchbrochen worden.
Die japanischen Verluste am Dienstag werde« hier sehr hoch ge-
halten .

*
* Schanghai , 1 . März . Am Dienstag vormittag 8 .30 Uhr

Ortszeit , eröffneten die Japaner auf der ganzen Front von Tschapei
bis Kiangwan eine neue Offensive Nach vorhergehender Bom¬
bardierung Tschapei ? durch Flugzeuge rückte die japanische Infanterie
trotz des chinesischen Widerstandes im Bezirk H o n g k i u sowie geacn
das Gebäude der Handelspresse" vor. Auch hej T a f a n g griffen
die Japaner an . Flugzeuge belegten die chinesischen Stellungen mit
Bomben , während Tanks die chinesischen Schützengräben angriffen .

Am Dienstag wurden an der Vangsee-Mündung 12 000 Mann
japanische Gruppen gelandet . Es wird vermutet , daß
diese Truppen, ^ die unter dem Oberbefehl des Generals Schirotawa
stehen , die chinesische Front hinter den Wusung-Forts umgehen sollen .

Russische Truppenansammlungen
bei Wladiwostok .

Tokio, ! . März . Im japanischen Außenministerium ist ein Be-
richt des japanischen Konsuls in Wladiwostok eingelaufen , daß
zwei russische Armeekorps in der Nähe von Wladi -
wostok zusammengezogen worden seien . Weitere 100 000
Mann sollen im Ussuri Gebiet an der mandschurischen Grenze bereit
stehen . Der Konsul teilt in seinem Telegramm ferner mit , daß die
Russen früher oder später einen Zusammen st oß mit den
Japanern siir unvermeidlich hielten.

Japan und der
Vermittlungsvorschlag .

* Tokio . 1 . März . (Funkspruch .) Amtliche japanische Kreise
lassen nach wie vor verlauten , daß eine Zurückdrängung der Chinesen
auf die 20 Km.-Zone die eiste Vorbedingung für e

' ne friedliche Bei¬
legung des Streitfalles fei. Wenn bisher auch nicht v .el Aussicht
auf den günstigen Stand der örtlichen Vermittlungsver -
Handlungen in Schanghai bestehe , so seien die Vorschläge Paul -
Voncours doch vor allem deswegen genehm, weil sie den Zusammen-
tritt einer Derw !ttlungskonferenz erst nach Beendigung des Kampfes
bzw . nach Zustandekommen eines japanisch-chinesi^chen Waffenstill-
standes vorsähen. Eine gleichzeitige Zurückziehung der
japanischen Truppen scheine aber deswegen u n a n n e h m-
bar . well man den Chinesen nicht trauen könne und erst an ihren
Rückzug glaube , wenn man ihn vor Augen sehe.

Einberufungsbefehl der Lappo-Führer.
Helsingfors, 1 . März . Die Regierung veröffentlicht am Diens¬

tag eine Erklärung , in der es u . a . heißt, daß die Aufftandsbewegung
von Mäntsälä allgemein verurteilt werde. Armee und Schutzkorps
seien bereit , alle Unruhen zu unterdrücken. Die Regierung hofft,
daß sich jene Bürger , die sich durch die Lappo-Bewegung zum Un -
gehorsam haben verleiten lassen , ihre gefährlichen Pläne aufgeben
werden.

Gegen Mittag sind starke Abteilungen der Regie -
rungstruppen nach Mäntsälä entsandt worden , um die Lappo-
leute zur Uebergabe zu zwingen.

Die Lappo - Leitung hat am Dienstag nachmittag einen
neuen Befehl erlassen , wonach alle Lappoleute sich für vier Tage init
Lebensmitteln versehen an den Sammelpunkten einzufinden haben.
Ferner wird noch einmal der Rücktritt der Regierung Su -
nila verlangt . Die Verhaftung der Lappo -Führer konnte bisher
noch nicht erfolgen , weil sie sich von Haemenlinna weiter nach Nor-
den , wahrscheinlich nach Lappo , begeben haben.

Es hat den Anschein , als ob es sich bei dem Mäntsälä -Unter -
nehmen am ein verfruhtes Losfchlagen der Lappo
leute handelt , die seit längerer Zeit einen Putsch planen , um ein .'
Lappo-Diktatur auszurufen . Dieser Plan scheint mit einem M l k, -
erfolg zu enden.

Ein Brief an den Slaalsprafidenlen.
TU . Helsingfors, 1 . März . Nachdem der Staatspräsident den

Empfang der Lappoabgefandten abgelehnt hat , gaben die Vertreter
der Lappobewegung einen Brief an den Staatspräsidenten ab.
in dem u . a ; erklärt wird , daß die aufrührerischen Sozialdemo -
kraten und Kommunisten unter dem Schutz der Regierung
und des Gesetzes seit zehn Jahren Druck und Erpressung gegen die
Teilnehmer des Freiheitskrieges ausübten . Viele von diesen seien
ermordet worden, ohne daß die Staatsgewalt auch nur den Versuch
gemacht habe, die Marxisten daran zu hindern . Finnland solle jetzt
wiederum zu ' einem roten Gemeinwesen gemacht werden. Die Lappo-
bewegung könne es nicht dulden , daß die Staatsgewalt die Sozial -
demokratie weiter walten lasse und Männer wle Jalander und
von Born Land und Volk dem Untergang entgegen führten . Für
das , was geschehen werde, trügen diejenigen die Verantwortung , die
in ihrer Beschränktheit den Marxismus schützten. Die Lappo-
bewegung denke nicht an Rückzug, nicht an Nachlassen und Unter -
werfüng /

Anschlagsplan ans den
Oberkommandierenden ?

Nach einer Meldung aus Helsingfors sind im Garten des Ober »
kommandierenden der finnischen Armee fünf Männer ver-
haftet worden, die allem Anschein nach der Lappo-Bewegung an-
gehören und vermutlich einen Anschlag auf den General ausfüh -
ren wollten. Einer von ihnen war im Besitz einer Schußwaffe.

Wirtschaftskrieg Polens
gegen Danzig .

Die Koniingenlverhandlungen abgebrochen.
O . Danzig . 1 . März . Die Danzig -polnischen Kontingent -

Verhandlungen , die am 20 . Januar begonnen hatten , sind am
Montag wegen unannehmbarer politischer Forderungen Polens er-
gebnislos abgebrochen worden.

Wie von amtlicher Danziger Stelle hierzu u . a . mitgeteilt wird ,
hat sich die Danziger Abordnung bis zum Aeußersten bemüht , den
polnischen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen . Das
Entgegenkommen Danzigs ist von Polen damit beantwortet wor-
den , daß es ganz unannehmbare Forderungen stellte ,
durch die die wenigen Rechte , die Danzig nach dem Wortlaut der
Verträge besitzt, noch vermindert oder ausgehoben würden . Wäh-
rend der Verhandlungen habe die polnische Regierung ihre Danzig
schwer schädigenden Maßnahmen so verschärft,

'
daß heute nur noch

von einem regelrechten Wirtschaftskrieg Polens gegen
Danzig gesprochen werden könne . Polen habe nicht weniger als die
Aufgabe , jeglichen Eigenrechts bezüglich der Danziger Handels -
und Jndustriekontingente gefordert , was zur Folge haben würde ,
daß polnische Organe die Entwicklung der Danziger Wirtschaft nach
ihren politischen Wunichen gestalten könnten. Das wäre das Ende
der wirtschaftlichen Selbständigkeit Danzigs .

23 Todesopfer des Taifuns.
Peking , 1 . März . Nach einer Meldung aus Tfchifu ist ein

japanischer Dampfer , der nach Sachalin unterwegs war , im
Taifun » ntergcgange ». 23 Matrose » sind ertrunken .

Repräsentantenhaus muß über Prohibition
abstimmen .

Washington , 1. März . Im Repräsentantenhaus brachtenHI , Im
die „nassen " Abgeordneten die für einen Antrag auf nament¬
liche Abstimmung über die Prohibitionsfrage er-
forderlichen 145 Unterschriften zusammen. Damit sind die Ausschüsse
ausgeschaltet, die seit Annahme des Prohibitionsgesetzes alle Ab -
stimmungsanträge über diese Frage ständig verwarfen .

Wieder zwölf Personen an der
russisch-rumänischen Grenze erschossen.

TU . Bukarest, 1 . März . Acht rumänische Familien ,
die aus Rußland nach Rumänien zu entkommen versuchten , wurden
am Dnjestr von einer russischen Grenzwache überrascht, wobei zwölf
Personen getötet wurden . Die anderen Flüchtlinge entkamen
nach Rumänien .

Zusammenstöße in Granada.
— Madrid . 1 . März . In Granada fand am Montag eine große

Kundgebung der katholischen Opposition statt , die van Linkskreisen
gewaltsam gestört wurde . Es kam zu Tätlichkeiten, in deren Ver-
lvuf auch Schüsse fielen . Die Bürgergarde griff ein und stellte die
Ruhe wieder her. Außer zahlreichen Leichtverletzten sind 6 Schwer-
verletzte zu verzeichnen . In den Hauptstraßen der Stadt patrouil -
Heren Polizeiverstärkungen , da Syndikalisten Privatautos beschoffen
haben.



Seite S. Nr . 103 . Badische Presse / Morgen -AuSgave Mittwoch , den 2. März

Ein BriiningBlock?
Angebliche Pläne einer Wahl- und Arbeilsgemeinschast.

m . Berlin , 1 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Eine deutschnationale Zeitung behauptet , während der
letzten Tage des Reichstages sei davon die Rede gewesen , daß das
Zentrum den Versuch machte , gemeinsam mit der Bayerischen
Volkspartei , der Staatspartei , den Christlichsozialen , der Landvolk -
partei und dem linken Flügel der Volkspartei einen „Brüning -
Block " zu bilden , der den Zweck haben soll, bei kommenden Wah -
len und bei wichtigen Entscheidungen im Reichstag gemeinsam auf -
zutreten . Uns ist von solchen Absichten des Zentrums nichts be¬
kannt , glauben auch nicht , dag derartige Absichten ernsthaft bestanden
haben , jedenfalls nicht , soweit in diesem Zusammenhang die Volks -
partei genannt wird , in deren Reichstagsfraktion ja nur die beiden
inzwischen ausgetretenen Abgeordneten Dr . Curtius und von
Kardorff mit einer Politik des Mißtrauens gegen das Kabinett
Brüning nicht einverstanden waren . Zu ihnen hat sich inzwischen
auch noch der frühere oolksparteiliche Abgeordnete von Räumer
gesellt , der aus der Volkspartei ausgeschieden ist, weil er die Anti -
Brüning - Politik nicht mitmachen wollte . Im übrigen haben ja aber
gerade die letzten Auseinandersetzungen innerhalb der Volkspartei
gezeigt , daß die Parteileitung an der Opposition gegen den Brüning -
Kurs festhält und infolgedessen für einen Brüning - Block nicht mehr
in Frage kommt , für den auch bei einigen der anderen genannten
Parteien die Voraussetzungen fehlen dürften .

Dr. Mattes gegen den Kurs
Dingeloeys.

Von dem Pressedienst der Deutschen Volkspartei ,
Landesverband Baden , wird uns parteiamtlich erklärt :

„In dem amtlichen Bericht der .Nationalliberalen Correspondenz '

über die Sitzung des Reichsausschusses der Deutschen Volks -
partei wurde ats Ergebnis der Aussprache festgestellt , daß sämtliche
Wahlkreise entschlossen seien , die Einigkeit der Partei aufrecht zu
erhalten und die Politik der Reichstagsfraktion zu vertreten . Ins¬
besondere sei dies vom Wahlkreis Baden erklärt worden .

Diese Darstellung des Ergebnisses der vielstündigen Beratung
des Reichsausschusses gibt ein ungenaues Bild . Der Vertreter
Badens , Finanzminister Dr . Matte s , hat in langen und stark be-
achteten Ausführungen in sehr ausführlicher Weise die Bedenken
der badischen Parteifreunde gegen das Ausscheiden aus der Reichs -
regierung und die seither verfolgte politische Richtung zum Ausdruck
gebracht . Der Kern dieser Ausführungen bestand darin , daß die
badischen Parteifreunde das Ausscheiden der
Partei aus der Reichsregierung und damit auch
alle Ergebnisse der bisherigen Opposition s -
Politik für unrichtig halten . Diese grundsätzliche Ein -
ftellung gilt natürlich auch für die Zukunft . Der Vertreter Badens
brachte ferner zum Ausdruck , daß aus diesen und anderen Gründen
der Landesverband Baden hinter seinem Reichstagsabgeordneten Dr .
Curtius stehe und deshalb sein Verhalten auch bei den letzten
Verhandlungen im Reichstag billige . Der Vertreter Badens gab
der Hoffnung Ausdruck , dag die Einigkeit der Partei , auch soweit
es sich um Baden handelt , erhalten bleibt ."

Die Vorgänge im Berliner Wahlkreis.
TU . Berlin , 1 . März . Die Deutsche Volkspartei teilt mit :

„Der Parteivor stand der Deutschen Volkspartei trat heute zu
einer Beratung über die Vorgänge im Berliner Wahlkreis zufam -
wen . Der Parteivorstand stellte fest , daß der Wahlkreisvorsitzende ,
Herr Dr > Faltz , und der Generalsekretär , Herr Herdelmann ,
durch ihren freiwilligen Austritt dem unmittelbar bevorstehenden
Ausschluß aus der Partei im letzten Augenblick zuvorkommen
konnten . Der Parteileitung und zahlreichen Gruppenvorsitzenden
des Wahlkreises war am gestrigen Tag bekannt geworden , daß der
Wahlkreisvorsitzende und der Generalsekretär heimlich und ohne
Fühlungnahme mit irgendwelchen Partei - oder Wahlkreisinstanzen
Verhandlungen mit der Deutschnationalen Volkspartei in partei -
verräterischer Absicht geführt haben . Als die beiden Herren erkann -
ten , daß ihr Ausschluß aus der Partei danach vollzogen worden
wäre , versuchten sie nunmehr durch ihren Aufruf den Anschein zu er -
wecken , als ob hinter ihren Kreisen eine größere Anzahl Anhänger
hinter ihrem Schritt stünden . Davon kann keine Rede sein . Die
Wahlkreisgeschäfte werden durch den neuen , provisorisch gebildeten

Parteivorstand weitergeführt ,
steht unmittelbar bevor ."

Eine Kundgebung des Wahlkreises

Kein Appell Düslerbergs an das Ausland.
TU . Berlin . 1. März . Zu der Anregung von ausländischen

Pressevertretern , ob nicht der Kandidat des Kampfblockes Schwarz -
weiß - rot , Oberstleutnant a . D . Düsterberg , ebenso wie Adolf Hitler
die Berliner Vertreter der ausländischen Presse zu einer Erklärung
über seinen Wahlkampf empfangen wolle , hat der Leiter der Presse -
abteilung des Stahlhelms . Kleina » , an den Verband der aus -
ländischen Pressevertreter ein Schreiben gerichtet , in dem er mit -
teilt : . .. . .

„Herr Oberstleutnant a . D . Düsterberg lehnt es grundsätzlich
ab , in einer innerdeutschen Streitfrage , die allein das deutsche
Volk mit sich auszutragen hat , an das Ausland zu appellieren , sowie
auch nur den Anschein zu erwecken , als ob ein solcher Appell beab -
sichtigt sei. Die selbstverständliche Aufgabe der in Deutschland
weilenden ausländischen Journalisten , ihren Landsleuten ein mög -
liehst eingehendes Bild über das innerpolitische Leben in Deutsch -
land zu vermitteln , erkennt der Stahlhelm voll und ganz an und
wird sie durch die von dem Unterzeichneten geleitete Presseabtei -

lung nach Möglichkeit
in einem

gern unterstützen .
in ~~ Di -

Presse in einem innerdeutschen Streit in Anspruch zu ne? ^
möchten wir jedoch ablehnen . Ich wäre Ihnen dankbar , wenn. ,

diese Stellungnahme des Stahlhelms Ihren Mitgliedern zur *
nis bringen würden ."

Die Aegiernngsralsslelle Killers vom
braunschweigischen Landtag genehmig »'

TU . Vraunschweig , 1 . März . In der heutigen Haushalts ^
tung des braunschweigischen Landtags wurde auy ^
die Regierungsstelle des Landeskultur - und Vermessungsam » ^
raten , die als freie Stelle der Berliner Gesandtschaft zugete» ^
mit Adolf Hitler besetzt worden ist. Die Stelle wurde gegr
Stimmen der sozialdemokratischen Abgeordneten genehmig

Eine „Volksfront" in Westdeutschland.
TU . Köln . 1 .w >. >>, ± . März . Der Gesamtverband der chriits

Gewerkschaften (Geschäftsstelle für Westdeutschland ) fl l"

gendes bekannt :
Angesichts der offenkundigen Gefahren , die von den ^

Bewegungen für die Ordnung in Wirtschaft und Staat aus »
hat nunmehr auch die christliche Arbeiterschaft
Teilen Westdeutschlands ihre freiwillige Bereitschaft zum SM « ^
Ordnung formiert . In diesen Bereitschaften der christlichen Aro a
schaft, in der „Volksfront "

, stehen Gewerkschaften , Arbeiterverein ^
Gesellenvereine Schulter an Schulter zur Abwehr kommender g ^
samer Angriffe auf die verfassungsmäßige Ordnung . Die V « v >n

^
mit weiteren Gliederungen der christlichen Arbeiterbewegung . 1
anderen verfassungstreuen Kreisen des Volkes ist aufgenommen -

Der Ueberfall auf dem Bahnhof
Sondelfingen.

TU . Reutlingen , 1 . März . Zu dem Raubüberfall auf den
Bahnhof Sondelfingen werden noch folgende Einzelheiten
bekannt :

Der diensttuende Beamte , Reichsbahnassistent V e i t h , hatte den
letzten Stuttgarter Zug abgefertigt und war eben dabei , die
Schranken wieder zu öffnen , als ein fremder Mann auftauchte und
auf den Beamten eine Anzahl Schüsse abgab , von denen drei
trafen . Der Beamte flüchtete unter Hilferufen in das Amtszimmer
des Bahnhofes , wohin ihm der Raubmörder folgte . Im Amts -
zimmer muß sich ein Kampf abgespielt haben , denn der Täter hat
dem Beamten mit einem Dolchmesser fünf tödliche Stiche
beigebracht . Auf die Hilferufe des Ueberfallenen eilte der zweite
Vahnhofsvorstand Köpf , der in dem Amtsgebäude neben dem
Bahnhof wohnte , herbei , fand aber nur noch den Verwundeten , der
keine Aussagen mehr machen konnte urtd nach kurzer Zeit starb . Der
Mörder muß das Kommen des zweiten Beamten bemerkt haben .
Er ist dann geflüchtet , ohne seine Absicht, die Stationskasse zu be-
rauben , ausgeführt zu haben .

Konflikt zwischen Kultusminister
und Oberkirchenral in Preußen.

Um die Einsichtnahme der Kirche in den Religionsunterricht .
TU . Berlin , 1 . März . Der preußische Kultusminister Grimme

hat an den evangelischen Oberkirchenrat am 1 . März ein Schreiben
gerichtet , in dem es u . a . heißt : „Seit ich entsprechend meinem in
sehr schwierigen Vertragsverhandlungen bewiesenen Willen zur Ver -
ständigung von Staat und Kirche begonnen habe , mich — unbe -
schadet dessen, daß ein Rechtszwang dazu nicht besteht — mit dyr
Frage der Einsichtnahme der Kirche in den evange¬
lischen Religionsunterricht zu befassen , ist es mein Be -
streben gewesen , eine Lösung vorzubereiten , die für Staat und
Kirche in gleicher Weise ' tragbar erscheinen und insbesondere auf
Seiten derer , die den evangelischen Religionsunterricht zu erteilen
haben , nicht den Anschein erwecken würde , als habe sich der Staat
seines ihm gemäß Artikel 144 der Reichsverfassung zustehenden
Aufsichtsrechts begeben . Ueber diese meine Haltung hat bei
dem evangelischen Oberkirchenrat kein Zweifel bestehen können .

Ich bedauere , daß trotzdem mein Schreiben vom 22. Februar
d . I . dahin ausgelegt worden ist , daß mit ihm eine „schwere Brüs -
kiernng der größten deutschen evangelischen Kirche und ihrer ober -
sten Verwaltungsbehörde " beabsichtigt sei. Von allen grundsätzlichen
Schwierigkeiten abgesehen , ist für den Staat wie auch für die Ki « he
die Rücksichtnahme auf die innere Bereitschaft der Lehrer von nicht
zu unterschätzender Bedeutung , und es dürfte von einer Brüskierung
der Kirche schon deshalb nicht pu reden sein , weil die den evange -
lischen Religionsunterricht erteilenden Lehrer doch selbst Glieder der

■7 ff1'
Kirche und , gerade an ihrer Bedeutung für das religiöse ^
ziehungswerk gemessen , nicht die geringsten sind . Durch das
Hineintragen der Angelegenheit in die Oeffentlichkeit ist nun ^
eine Beunruhigung entstanden , von der ich nur wünschen m•

^
daß sie sich , obwohl die agitatorische Auswirkung eines anger < ,
und von mir in keiner Weise gewollten Konfliktes zwischen *
Ministerium und evangelischen Oberkirchenrat bereits etngcj ^ i p
für den Fortgang der Behandlung der Sache gleichwohl nt ®1

abträglich erweist . Ich meinerseits werde mich jedenfalls nt« '
^

irren lassen , mir eine weitere Klärung der grundsätzlichen
angelegen sein zu lassen , um eine befriedigende Lösung oorzu^ ^ ^
ten . Angesichts der Tatsache allerdings , daß in der nunmehr ° (l
tretenen öffentlichen Erörterung der Frage von führenden ev ^
lischen Theologen eine „klare Rechtslage " behauptet wird . tit
vor einer Weiterführung der Verhandlungen zunächst feststes . ye
nach meiner Auffassung ein Rechtsanspruch der Kirche auf
nähme in den evangelischen Religionsunterricht nicht besteht-

Warkenregifler für Markenwaren.
Berlin , I . März . Amtlich wird mitgeteilt : Zur verstärkten ^

trolle der preisgebundenen Markenwaren
Reichskommissar für Preisüberwachung die Einführung einesjj,u
ke n regist er s angeordnet . Durch diese Markenregister ®
laufend nicht nur die Preise und Nettomengen bezw . Nettog «' ft.
verfolgt , sondern auch vor allem die Entwicklung der Handels !?

^
Außerdem wird durch die neue Markenartikelverordnung nao ) .jjtl
allerdings längeren Uebergangsfrist angeordnet , daß Marken
den Aufdruck der Nettomenge oder des Nettogewichtes tragen .

Tages-Aazeiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Mittwoch , de« 2 . März .
SanÖCiMücatcr : „ Wallenstelns Tod "

. 19 .80—22.15 Uhr .
Kolosseum: Internationale Ringkämpfe , 20.H0 Uhr .

mcitr TOP „ xiiiiiuai »» !» , au nur , v
Verein für das Deutschtum im Auslände : „Deutscher Abend ,

Hentenhaus , Park ring 7, 19.30 Uhr . i>> *
Karlsr . Hausfraueubnnd : Tee - Nachmittag mit Lichtbildervortrag .

Glasballe de» StadigartenS , %16 Uhr _
Gartenba » -Berel « : Mitglieder -Hauptversammlung im StftteöW

20 Uhr .
Weinhans Just : Neues Programm . „„ , . MHoffte Bauer : Grobes Sonderkonzert Kavelle Röttig , 20.30 Ii »
Kaffee Ode »« : Konzert der Kapelle E . Josö . 20.80 Uhr .
(lallte Museum : Gastspiel Kammersänger Dr . I . Rem «® -
Wiener f >of : Tanz .
Griiner Banm : Tanz . .
Kaffee - Kabarett Roland : Hellseberin Dagma .
Löwenrache « : Tanz .
Palast -Vichtspiele : Romanze : Beiprogramm .
Residenz -Lichtsviel « : Ronny .
Union - Tbeater : Kyriv -Pynd .
Schauburg : Der Geheimagent .

Schneller als die Zeil.
x Von

Dr. Wilhelm Tietgens.
Alle Welt tfi voll von ten Ereigriisien im Fernen Osten.

Die Berich !« der Tageszeitungen sind bestrebt , die neuesten
Meldungen so schnell wie möglich bekannt zai geben . Dabei
tritt der absonderliche Fall ein , daß wir in Europa Berichte
erhallen von Ereignissen , die nach unserer Zeitrechnung erst
am anderen Tage eintreten werden . Die F -unbberichte eilen
der Zeit voraus .

Wenn der Mitteleuropäer die Tagesberichte über die Ereignisse
im Fernen Osten liest , ist er überzeugt ,

'«mß die Meldungen von
Vorgängen erzählen , die bereits am Tage vorher oder doch am
gleichen

'
Tage stattgefunden haben , die also der Vergangenheit an -

gehören . Diese Ueberzeugung ist durchaus berechtigt , denn wie könnte
man bis in alle Einzelheiten über militärische Operationen , Vom -
bardements , Straßenkämpfe und dergl . berichten , wenn diese Zu -
sammenstöße noch gar nicht gewesen sind ?

Und doch ist es in der letzten Zeit mehrfach vorgekommen , daß
wir die Meldungen aus Ostasien „zu früh " erhielten . Vor allem
eilten die Funkberichte für die Presse oft der Zeit voraus . So
wurde beispielsweise in einer Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
in Europa schon bekannt , daß Schanghai am Donnerstagmorgen
bombardiert wurde . Am frühen Nachmittag des gleichen Tages
meldete der Situationsbericht daß der „Abendhimmel " weithin vom
Schein der Brände , die das Bombardement erzeugt hatte , erleuchtet
sei. Donnerstag abend , kurz vor Mitternacht , ging durch den Aether
oie Meldung von dem Trommelfeuer , das am Freitag in aller Frühe ,
also erst am folgenden Tage , stattgefunden hatte . Es ist ein überaus
merkwürdiges Gefühl zu hören , was sich — morgen zugetragen hat !
Der Ausdruck „morgen früh war . . scheint in sich so Widerspruchs -
voll , daß er nur ein ungläubiges Lächeln hervorruft . Und doch
werden wir uns im Zeitalter des Funkspruchs an diesen sprachlichen
Gegensatz gewöhnen müssen .

Die Erklärung liegt im System unserer Zeitrechnung , die be«
kanntlich aus der Sonnenhöhe , also auf der Beziehung zwischen Erd -
Umdrehung und Sonnenstand beruht . Wenn in einem Ort die
Sonnenstrahlen senkrecht einfallen , die Sonne also am höchsten steht
(kulminiert ) , ist für den Astronomen an diesem Ort Mittag , 12 Uhr .
Gleiche Mittagszeit Huben aber nur alle Orte , die auf dem gleichen
Längengrad , also genau nördlich oder genau südlich liegen und für
die die Sonne gleichzeitig kulminiert . Alle Orte , die östlich oder
westlich von dieser Nord —Süd -Linie liegen , haben eine andere Uhr -
zeit , weil die Sonnenstrahlen früher oder später senkrecht einfallen ,
die Sonne also früher oder später kulminiert . Dieses „früher " oder
„ später ist durch die Erdumdrehung bestimmt . Weil

"
sich die Erde

von Westen nach Osten um ihre Achse dreht , läuft die Sonne (schein-
bar !) von Osten nach Westen . Sie geht also im Osten auf und im
Westen unter . Infolgedessen haben alle Orte östlich von uns eher
Tag und eher Mittag als wir , alle Orte westlich von uns später .
Die Differenz beträgt 4 Minuten für jeden Grad --- III Kilometer .

Diese bekannte Verschiedenheit der „Ortszeiten " hat im Zeitalter
des schnellen Eisenbahnverkehrs zu der Notwendigkeit gefuhrt , die

Ungleichheiten möglichst abzuschaffen . Man übertrug für größere
Verkehrseinheiten die Ortszeit eines ziemlich in der Mitte gelegenen
Orts oder Meridians auf alle Orte dieses Verkebrsgebietes und schuf
damit die „ Eisenbahnzeit "

, die uns heute geläufige Verkehrszeit . Die
mitteleuropäische Zeit (M .E .Z . ) richtet sich nach der Sonnenhöhe für
den IS . Längengrad östlich von Ereenwich (Stargard ) und gilt siir
Deutschland , die drei nordischen Länder . Litauen , Polen Oesterreich ,
Tscheche ! , Schweiz , Italien , Albanien , Südslavien und Ungarn . Sie
würde natürlich noch Gültigkeit haben für alle afrikanischen Länder ,
die sich um^ den 15 . Längengrad gruppieren , nur fehlt hier die inter -

Gründen sehr
beiwielsweise

„o» , in Köln etwa
30 Minuten „zu spät " kulminiert verglichen mit der mittel -
europäischen Zeit . Und ebenso vereinfachen die anderen Zeitgruppen ,die osteuropäische (O .E .Z .) , westeuropäische (W .E .Z .) die amerika -
nischen und die asiatischen Zeitgruppen die jeweiligen Zeitdifferenzen .

Mit diesen Eisenbahnzeiten kann aber nur die Ortszeitoisferenz
für ein verhältnismäßig kleine Gebiet überwunden werden . Die
großen Zeitdifferenzen zwischen den entfernten Ländern gleicher
Breitengrade bleiben bestehen , weil ja die Umdrehung der Erde und
damit die scheinbare Wanderung der Sonne um die Erde nicht ab -
geschafft werden kann . Und diese Differenz wächst nach wie vor alle
15 Längengrade um 1 Stunde , denn 360 Längengrade sind 24 Stun¬
den , also eine Erdumdrehung . Schanghai liegt etwa auf dem
120. Breitengrad östlich, d . h . über 105 Grad östlicher als M .E . Z.
Die Zeit Ostchinas ist mithin um rund 7 Stunden weiter als in
Mitteleuropa ! Wenn wir Mittag haben , ist es dort schon Abend ,und wenn unser Tag zu Ende geht , hat dort schon ein neuer Tag
begonnen . Newyork liegt demgegenüber rund 90 Grad westlich der
M .E .Z . die Tageszeit ist also 6 Stunden hinter uns zurück.

Solange nun unsere Verkehrs - und Nachrichtenmittel gewisser -
maßen nur kleine Erdräume beherrschten , blieben diese Zeitver -
schiedenheiten praktisch ohne große Bedeutung . Es genügte , einen
Längengrad auszuwählen , bei dem der Tag seinen Ansang zu
nehmen hatte . Daß hierfür der 130. Längengrad im fernen Pazi -
fischen Ozean ausersehen wurde , zeigt , wie weltfern dieses größte
aller Meere damals gewesen ist. Der wachsende Schiffsverkehr
zwischen Amerika und Asien wird an dieser „Datumslinie " bald An -
stoß nehmen , müssen doch die Reisenden bei jedesmaligem Ueber -
queren der entscheidenden Linie das Datum ändern . Bei jeder
West —Ostfahrt , die der Sonne entgegengeht , ist ein Tag zu streichen ,denn das Gebiet westlich der Datumsgrenze ist ja noch nicht so
weit ! Und bei jeder Ost—Westfahrt muß ein Tag hinzugerechnet
werden , weil die Sonne schon einen Tag voraus ist.

Dieses Hin - und Herschieben des Datums ist allerdings harmlos
und einfach gegen die große Verwirrung , die jetzt der Funkbericht
anstellt . Die erdbeherrschende Geschwindigkeit dieses Nachrichten¬
mittels ist schneller als die Zeit . Der Funkbericht , der in Schanghai
um 19 Ubr abends aufgegeben wird , wartet nicht , bis es auch bei
uns Abend ist , sondern er trifft schon mittags ein . Die Nachmittags -
zeitungen könnten daher schon mit Schlagzeile berichten : „Schanghai
heute abend bombardiert !" Und die Zeitungen in San Francisco ,das mit Schanghai um 16 Stunden differiert , melden ihren über -
raschten Lesern : „Morgen früh « v . .

Ein vergessener Oöenwälder Minnesangs
Anläßlich der Hauptversammlung des Bezirksmuseums ^

hielt Archivdirektor Dr . Albert , der 1 . Vorsitzende des rh tfetl
',

einen interessanten Vortrag über den in der Großen
Liederhandschrift durch drei Gedichte vertretenen M i n n e l . #
„von Buochheim "

, dessen landsmännische Zugehörigkeit
stritten war . Albert gelang der Nachweis,

'
daß nur

Buchen im Odenwald als Heimat dieses Minnesängers 1 v
komme . In einem seiner Gedichte betrauert der Dichter 0 »eP1
Gottfrieds , des letzten Grafen von Calw (f 1262) . . Albert ß i
urkundlich fest, daß Peregrin von Buochheim . der pi
Buchen geboren wurde und nach 1282 starb , zum Grafen o» M
in einem Lehensverhältnis stand . Durch den Tod des ^
fen gingen ihm wertvolle Lehensgüter in Schwaben , f .
daß hiermit des Dichters Schmerz gedeutet ist. Die i »®1 - < ßiK ,VK*0 wir i)WUiu l |l . v ; jj »'
Buchheim bei Freiburg , die bisher auch als Verfasser der vi .
genannt wurden , hatten nach Alberts Forschungen keine ^ m
Ziehungen zu Calw . Die Identität Peregrins von Buchen zs»
Minnersänger „von Buochheim " ( Buchen hieß bis zum \ i^
hundert immer nur Buchheim oder Buochhein ) ist dam » .
nachgewiesen . . * ,

Peregrin , der urspünglich den Namen Albrecht \t v
t

. ensmann der Herren von Düren . Er hatte seinen
alten Buchener Burg , die an der Stelle des heutigen L
Baues " stand , in dem nun das Bezirksmuseum untergeo t ,

Peregrin , der urspunglich den Namen Albrecht p .r ' jn "
Lehensmann der Herren von Düren . Er hatte seinen ttf
alten Buchener Burg , die an der Stelle des heutigen 1
Baues " stand , in dem nun das Bezirksmuseum untergeo j
Als Ersatz für die verlorenen Güter in Schwaben erhie » , w
Burghut über Calwische Ullenburg bei Oberkirch im Ren °> ^

'

schon nach wenigen Jahren kehrte er nach Buchen zurua ,
zwischen durch die Herren von Dürn zur Stadt erhoben a

Die Dichtungen des Buchener Minnesängers wurden i, |, 3»,
der Ursprache als in der Uebertragung von Richard Zoo ^ ^ jl«
Vortrag gebracht . Das Museum erwarb das farbige o a
Buchheimblatt aus der Mannesseschen Handschrift ,
guiigen von Zoo z mann wurden für das Museum
Pergament geschrieben , so daß das Andenken an den lang ° flA «
gessenen Odenwälder Minnedichter in dieser Weise in feine
stadt weiterleben wird . Archivdirektor Albert wird über
die Geschichte des badischen ^ Minnesangs interessanten

£ • ,ergebnisse in der „Zeitschrift für die Geschichte
eingehend berichten .

des

Der Heidelberger Vachvcrein feierte das Haydn -2ahr
Aufführung der „Schöpfung " unter Leitung von fLc
M . Poppen . Die ausgezeichnet vorbereitete Auffuhru ■

^ ^
eine imposante und festliche Wiedergabe des unvergäng
kes. Chor , Orchester und Solisten wetteiferten in "

jsjte cIj
Glanz und wogendem Klang . Die herrliche Wiedergabe Wjy
stürmischen Festjubel aus , Zu der Generalprobe , die
der Aufführung stattfand , hatte der Bachverein siebenhu^ d^ ßS
werbslose als Zuhörer eingeladen und gab dadurch ein »«M
wertes Beispiel einer Erwerbslosenfürsorge , die die Freu » »
Dankbarkeit der Beschenkten erweckte.
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Kindenburg-Ausschuh in Konstanz.
.? »nstanz , 1 . März . In einer Sitzung am Montag abend

Ä»> , die Gründung eines Hindenburg - Ausschusses beschlossen.'
jz. '^ orsitzenden wurde Oberbürgermeister Dr . M o e r i ck e, zum

^ chjjî ?°" den Kommerzienrat Dr . S t i e g e l e r berufen : als
!̂ >tx^ uhrer wurde der 1. Vorsitzende des christlichen Gewerk -
Ü» t„ njcte" s Konstanz , Schreinermeister Schreck , bestimmt , dem
' "ftuft x Ausschuß zur Seite steht . Ceplant ist der Erlag eines

und eine große Kundgebung .

Max Fremery f .
März . Am Dienstag früh ist Kommerzierrrat

industriellen KreiIn

®«bei
!i» Mar Fremery hier verstorben .
St J l ° ' s Schöpfer und Führer der Kunstseiden Industrie be-
•Hb L hat in langjähriger Arbeit diese Industrie geschaffen
Üitn, ! t

m Mutigen Stande emporgeführt . In Baden - Baden war
.' 'ftün ' etner Wohltätigkeit sehr beliebt . Hervorzuheben sind eine

100 000 Mark für das Städtische Krankenhaus und
'etbanft -c Don 25 000 Mark für das Schwimmbad . Die Hundseck

1 ihm die Errichtung der Ski - Sprungschanze .

Der

Konkordia Baden -Baden .
Konzert und Ehningen des Gesangverein ».

Jahre 1887 gegründete Männergesangverein Kon -
es -j —' «•« »•n.n konnte Sonntag abend im Kürhaus ein sehr

' . ^
" stümliches Konzert geben , das dem stattlichen Chore —

UlYtZIs' ^ — *

lh >v"T*- im
toi. Baden - Baden

, „m . i' ch einer sorgsamen , gepflegten Singart einer Gemein ^
sltz . M der Auffassung und Klanggebung . Man hört ein warmes
S . -rls ^ chkndes Singen , das besonders den Volksliedern zugute
'"neu . ' e Volkslieder waren von Herrn Uhl mit bestem Ge-■ wn n . ® " . — ^ bestem
^ Äush j Cat^ ' ' st und nach musikalischen Gesichtspunkten angelegt ,

? , J 1' ^ und natürlich , wie es die einfachen und doch
'
kunst-

irfipn o? verlangen . Gerade diese Verbundenheit mit dem
iitfi .^ " lksliede liegen die Darbietungen des Chores so sym-
» un >> - gewinnend erscheinen . Und Dirigent Uhl weih sie zu

stufi
V H llttS C . nn »vuv wvjwyv uivii , VvIIV •CUllftlU U/Vlp | lv (JH
Äli s lem und sinnig zu runden , er weih ihren vielfach gestuften
JW lest stehenden Melodie anzupassen , hält auf schönen, runden
K"Jtf)rn ;̂

U
0
e ' ne sinngemäße Dynamik , auf eine gestufte , federnde

lb " Uch die weiteren Lieder liehen diese Vorzüge hervor -
Jttfg k. fj

m „Morgenlied " von Julius Rietz waren die Steigerungen
!N> toi

' .c gelungen , in der Ballade von Hegar der Ausbau sicher
be « x 0-s ' und auch alles Technische klar und durchsichtig ,

n ' oiim et letzten Liedern , modernen , leider etwas melodiearmen
' Cechenhr5cn* n,ar das nach dem Texte von Bierbaum am an -
Äe» und brachte langanhaltenden Beifall , der zugleich herz -
kWiii>x„ J " 1 die vorbildliche Einstudierung und Wiedergabe aller
pt&en jg

1
Erstellte . Ein schöner Erfolg , ein Ansporn zum Weiter -

i; '<t Chor und Dirigent .
^ ^ ° ^ " istische F ° rbung . sH wnde Grundlage .

^
°

!>r»«? ° !lfterJn . Elisabeth B a u^m a n n (Baden - Baden ) sang

Dieser Chor erhält durch die Bässe
sie geben ihm die breite , dunkle , kräf -

W " »

KS
Itter Gluckarie Lieder von Strauh und Weingartner unö

wohlgeschulten Alt mit bestem Gelingen einem schlich -
und von musikalischem Empfinden zeugenden Vortrag

■Sq . mQ(f)en . Sie wurde am Flügel durch Margarete Stenn e -
Ate „

" .yVflattz hervorragend begleitet . Diese gewandte Pianistin
JSlieh v Begleitung des Flötisten Kurt S p l i e t o r p , einem

518t»
5 Städtischen Kurorchesters , übernommen . Er brachte

r1 Otis x 3crt vtm Mozart mit dem bekannten Thema im Schlug -
k. Sieh • » Entführung , und ein Konzertstück , Variationen über
««„st. > m virtuos sicherer Ausarbeiwng und schöner runder Ton -

St >rÄBk
' e ' es wohlgelungene Konzert

*5 ^ J 'oent Karl Schmitt (Kehl )
schloß sich ein Bankett an .
zeichnete folgende Mitglieder

uS; EtmJÜ .? Sluftrage des Deutschen und Badischen Sängerbundes
!i,^ i I a

„ Bister David U h l erhielt zum 50 jährigen Sänger -
V t dj t« 1

, n Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes Rudolf
Urkunde deslaiche» ^ viährige Zugehörigkeit die

tWth ?» Sängerbundes und für 2 5 I a h r e Vorstandschaft der" v0Tt hl»« iRitrthoc föflr 95 Tr »iio «iitt» Sou+TAi>*ti ^ tni .̂ v
^ ing des Bundes . Für 25 Jahre Treue zum deutschen

? ausgezeichnet : Julius Dietrich . Benedikt Herr . Joseph
fc

'^ Iteh». v . ^ ®nral3 Störchle . Der festgebende Verein ehrte die
Äe » die für 40 Jahre ausgezeichnet wurden (neben R . Ulrich
W ' 9Ii .>

"?me*er und Fritz Seuchler ) durch Ernennung zu Ehren -
v , joihpl e 1 die Jubilars für 25 Jahre durch Ueberreichung
Iiis ber

" en Sängernadel . den hochverdienten Chormeister Daniel^ Ie be"
führt durch

Cbor mit grohen Erfolgen in vorbilde
ein sinniges Geschenk. Neben dem Gau -
St sKehl ) svrachen u . a . Oskar Zabler

. .. der Vereinigten Männernesanovereine Baden -
K ^ Ulrich , Herr Bald auf sGertelbach ) , der Vor -

in ° !t -̂ anneraesanqvereins Gertelbach - Bühsertal . sowie eine
k n. !Rnlrfre I Vertreter befreundeter Vereine . Konkordia Baden -
V .' bn . '^

.nd und Dirigent , dürfen auf ein wohlgelunaenes Fest
t.n >. , I® 1n Ehrungen war und erkennen lieh , dah dieser

n £ ä ! „ , e
.^ iter Wertschätzung und herzliche Anerkennung in" "gerkreisen geniehen . He.

io «7
Iubilare.

feHte °
v
l

-en»,
2- März . (Arbeitgjubilar .) Gestern waren es

3?pf,7aiB. der hiesige Einwohner Leopold Bern et bei der
Wpt ä » Kehl als Hutmacher eingetreten ist . Der Jubilar ,

perljch ^ j
^

e steht , erfreut sich heute noch guter geistiger

Eltlinger Chronik.
nur

Aus der Erkenntnis heraus , daß die Not der Arbeitslosen nicht
eine wirtschaftliche , sondern auch eine seelische und geistige ist,

hat sich das Arbeitsamt in Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister -
amt und dem Bezirksamt unter Mitwirkung von ehrenamtlich
tätigen Lehrkräften der Stadt zu einer Arbeitsgemeinschaft zu-
fammengefunden , um durch Einrichtung von Kursen Bildungsgelegen -
heilen für Arbeitslose zu schaffen. Die Lehrgänge sollen ganz auf
die Bedürfnisse des täglichen und praktischen Lebens eingestellt sein
und sich mit Gegenständen des allgemeinen Wissens wie Steno -
graphie , Englisch . Französisch , Geschichte, Staatskunde befassen . Auch
das Gebiet der Landwirtschaft und Gärtnerei in Obst - und Gemüse -
bau und Kleintierzucht soll behandelt werden . Auch die Leibes -
Übungen sollen nicht vernachlässigt werden . Für solche Kurse in
Leichtathletik und Hallensport hat sich das Sporterholungsheim
Wilhelmshöhe vom Südd . Fugballverband zur Verfügung
gestellt . Ferner ist ein Singtreis und eine Laienspielgruppe in
Aussicht genommen . Um diese geplanten Bildungsmagnahmen in
die Wege zu leiten , fand in der Aufbauschule ein Werbeabend statt .

Der staatsbürgerliche Volksbildungskurs , der
von denselben Rednern wie im letzten Jahre bestritten wurde , fand
bei der Bevölkerung auch Heuer solchen Anklang , daß der grohe Rat -
Haussaal jeweils überfüllt war . Es sprachen : Prof . Krause -
Karlsruhe über den russischen Fünfjahresplan und die europäische
Wirtschaft , Universitätsprofessor Dr . v . E ck a r d t - Heidelberg über
das Thema „Die europäische Politik unter dem Druck der Weltkrise "

,
sowie Prof . K a st n e r - Pforzheim über die Abrüstung .

Der älteste Ettlinger Gesangverein , die „Liedertafel "
, be-

geht in diesem Jahre sein 90jähriges Stiftungsfest . Als
Einleitung zum großen Stiftungsfestkonzert , das für Mai vorgesehen
ist , werden in der Aula der Aufbauschule drei Kammermusikabende
veranstaltet . Der Anfang damit wurde am letzten Montag gemacht .

Zugunsten der örtlichen Winternothilfe veranstaltete der
Südd . Rundfunk einen „Bunten Abend " in der Stadthalle .
Die Leitung hatte Karl S t r u v e vom Südd . Rundfunk tnne .
Ferner wirkten mit Frl . Maria Fiechtl und Frl . Käte Mann
sowie die Herren Hanus , Schrempf und Seifert . Die Fest -
halle war bis auf den letzten Platz besetzt. Die Sänger und Sänge -
rinnen ernteten stürmischen Beifall und wurden zu DreingaSen ge-
zwungen . Bürgermeister Kraft dankte ihnen im Namen der Stadt .

Verschiedene Vereine hielten ihre Generalversamm -
l u n g e n ab . So berief der Geflügelzuchtverein seine Mitglieder
zu einer Versammlung in die Wirtschaft „Zum alten Fritz ". Sie
wurde vom ersten Vorstand , Herrn Stallknecht , eröffnet und
geleitet . Veterinärrat F l u m hielt einen Vortrag über die
Geflügelzucht und zeigte Mittel und Wege an , wie diese weiter
gefördert werden kann . Es sollen zu diesem Zweck im Bezirk Vor -
träge abgehalten werden , womit im März in L a n g e n st e i n b a ch
begonnen wird . Der seitberige Vorstand wurde einstimmig wieder -
gewählt . Anstelle des bisherigen Kassiers Geifert tritt Major
a . D . 23 r a u e r , und der Pressewart Becker wird durch den Bank -

beamten Speck ersetzt. — Auf der Generaloersammlung des Vereins
der Württemberger wurde der bisherige Vorstand W t e l a n d ein -

stimmig wiedergewählt . Die Kassenverhältnisse sind in bester
Ordnung . — Auf der Generalversammlung

"des Kath . Gesellen -
Vereins war aus dem erstatteten Jahresbericht zu entnehmen , dag
mr die Allgemeinbildung der Mitglieder viel geschieht . So wurden
im verflossenen Jahre 13 Vorträge über die verschiedensten Gebiete
gehalten . Wenn auch die derzeitige schlechte Wirtschafte «
läge und Arbeitslosigkeit ihre Schalten auf die Finanzlage des
Vereins wirft , so konnte doch vom Kassier , Ehrenmitglied Enoisch .
eine kleine Zunahme des Vereinsoermögens festgestellt werden . Die
Neuwahlen gingen glatt von statten . Als Vorstandsmitglieder
gingen aus der Wahl hervor : Becker , Anton , Becht , Oskar ,
Masino , Karl . Pfeil , Alfred . Schlager . Adolf und Lau -
i n g e r Anton . Der Senior Schmitt dankte dem Präses des
Vereins , Kaplan Meier , für seine aufopfernd « Arbeit . — Der
Kath Arbeiterverein war auf seiner Hauptversammlung von 90 Mit¬
gliedern besucht. Sie wurde vom Vorstand Glaser eröffnet und
geleitel An Waren - und Barunterstützungen wurden den kranken
und arbeitslosen Mitgliedern annähernd 780 Mark ausbezahlt .
Dieser hohe Betrag rührte von etwa 200 Stiftungen her . Die b,s -

hcrigc Vorstandschaft wurde wiedergewählt . Der Präses . Kaplan
Kunz , dankte den Vorstandsmitgliedern für ihre vorzügliche
Vereinstätigkeit . . ^ . . . . . .

Wie bereits früher mitgeteilt wurde , ist beabsichtigt , hier e,n
zweites kath . Pfarramt einzurichten . Der Kirchenfond hat
aus diesem Grunde schon vor einigen Jahren das malerisch zwischen
der Alb und dem Kanal gelegene ehemalig . Hau » Henkenien « al »
zukünftiges Pfarrhaus erworben . In den letzten Tagen wurde nun
auch das schöne Fachwerkhaus neben der Martinskirche , vermutlich
das älteste Haus der Stadt , angekauft , um darin den Mesner unter ,
zubringen .

*

ef Ettlingen . 1. März . In der letzten Bezirksratsfltzun « worden
>wei Konzessionen in Malsch und eine solche in Neuburgweier
erteilt . — Die Eröffnung eines Wach - und Schliehinst tuts wurde
genehmigt . Ein Baugesuch aus Dur lach wurde wegen Bausperre
abgelehnt , ebenso das Gesuch eines Landwirts aus B u r b a ch um
Erbauung einer Düngerftätte .

ek Ettlingen . L März . lOrtsviehversicherungsanstalten .) In den
24 Gemeinden des Bezirks bestanden bis vor kurzem 16 staatlich «
Ortsviehoersicherunqsaiistalten . An der Sp

'
tze der Gemeinden mar -

'
chiert M ö r s ch. Es hat mit 912 Stück den gröhten Viehbestand des

Bezirks . Langensteinbach weist 563 und P f a f f « n r o t 427
Stück auf . An letzter Stelle steht S ch l u t t e n b a ch mit nur 60 Stuck.
Die meisten Schadenfälle hat Ettlingen auf ' uweiseu : gan ?äich davon
verschont war d !e Gemeinde Etzenrot . Als Entschädigung wurden
61 798 Mark ausbemhlt . wovon die Ortsi >il- b" ? rsich« rungsanstalten
des Bezirks 52 571 Mark aufbrachten .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

k . Graben , I . März . (Grabener Tabakbau .) Die am Samstag
abend stattgefundene Generalversammlung der hiesigen Tabakbau -
vereine war stark besucht. Der Leiter derselben , Bürgermeister
Ebel , betonte , dah die Preise der Ernte von 1931 entsprechend der
guten Oualität die Tabakpflanzer enttäuschten . Landwirtschaftsrat
E n g e l h a r d t-Karlsruhe referierte darauf über Sortenfragen ,
Düngungsvorschriften und Mittelguternte . Die rege Aussprache war
ein Beweis dafür , dah die hiesigen Tabakpflanzer den Fragen des
Tabakbaus das größte Interesse entgegenbringen .

Im . Untergrombach , b . Bruchsal , 1. März . (Versammlongen .)
Am letzten Sonntag fand im Gasthaus zur „Kanne " der diesjährige
Gautag des Unteren Kraichgau - Militärvereinsverbandes statt . D »e
Delegierten wurden durch die Schützenkapelle (Abteilung des hiesigen
Mili

'
tärvereins ) am Bahnhof abgeholt und ins Lokal geleitet . Die

Tagung leitete Gauvorsitzender Brecht (Bruchsal ) . Er konnte fest -
stellen , dah der Untere Kraichgau - Militärvereinsverband die stattliche
Zahl von 34 Vereinen aufweist . Der Gautag nahm einen kamerad -
schaftlichen Verlaus . Zu gleicher Zeit fand im Gasthaus zum
. .Michaelsberg " eine Hauptversammlung des Kath . Arbeiter - und
Männervereins statt . Als wichtigster Punkt stand auf der Tages -
ordnung : Verschmelzung des Kath . Männervereins mit der D .J .K.
Dem Antrag wurde zugestimmt und der Verein wird fernerhin als
Nebenabteilung bei der D .J .K . weitergeführt .

Kreis Mosbach .
Mosbach . 29. Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Der Antrag der

Gemeinde Neckargerach , für die Benützung des Weges Schollbrunn —
Schopfenacker —Neckargerach und Neckarfahrbahnhof durch Wald - o >>er
Steinbruchbesitzer Gebühren zu erheben , wird abgelehnt . — Die Liste
über die Wohlfabrtserwerbslofen wird bekanntgegeben . Hiernach
werden zur Zeit 18 Wohlfahrtserwerbslose als Fürsorgearbeiter bei
der Stadt beschäftigt . — Falls die Kündigung der Verbandsgemein -
den vom Ministerium als rechtsgültig anerkannt wird , soll die Auf -
lösung der Vezirksgewerbcschule erfolgen .

— Kleineichol ?heim fA -nt Adelsheim ) . 1 . Mörz . (Vom Kreis -
ausschuß .) Als Nachfolger für den verstorbenen Kreisabgeordneten

Veränderungen im Schuldienst.
Zuruhesegungeu zum Schluh des Schuljahres .

Nii tsmrnjl luk bes Schuljahres sind im Bereich des badischen Un .
..
'"k S>ii«L ? ms weitgehende Veränderungen vorgekommen . Die

Z?»!, ^ g -bt darüber folgenden Aufschluß :
treten i» de« dauernden Ruhestand ! OberrealerungsratiUdimier um des ftmuis und Unterrichts Hanpllebrerin WaltersHosen

lü« »
«!> » >.

Ä «Vi <* im
.*6 * de» . 1? a n n

Cv'Hl
D v

'
r

'
r und

'

lt. Dr . Ensen E
' i Ci Heidetb^ia , ?Heidelberg . Jobann Kalk am
k' tt 1 ®, o® Karlsruhe , Konrad © et & tn <? er a
I« ®[ , .»A, «P®1* Hetdelber« , VH1 Häffner und Panl Schafe ,
*5' tn e t o

'
n, i ? ntnn<, fiiwn 1 Mannheim . Emil H i r i C

6 .t l?. ®#ti £? ,ĥ
t ° lfl t>nt 't<tfi«nt I Mannheim , Ä ? ton Karle am Gmn-

kl' l ? ' it a ' Geh. Hoirat Dr . Karl Martin am Realgymnasium
»Än ' t vcrttMrin Rieger am Gymnasium Mannheim . Hermann
»fV » ti m"i Realschule Emmendingen , Karl Stein am Real -

de Profesioien : August Burger am Realgom -
Pt o" Ticl » mid ilalob VI II I * e r am 9UiiI « Miincjiujn

Karl W i d m e r an de, Kanl -Lberreal -
^ h r m a n n und En "st Werner an der

Gymnasium Lörrach,
an

! N»
W* Bf ' 1 nn, "m11nm 1 viuiiiiu \ iui, vuiu v i t i w und Eur' l
»Jlh,"äftin % . ®Dvnaftmn Heidelberg . Theodor Hirt an der Oberreal -
lN »? " « Wilhelm Höh am Realgomnaiium Morbach . Dr . Karl

HAn n? der Humiboldtschule Karlsruhe , Dr . Andreas Hund am
■' » int ?nxn' fchitMtn Geora Mcirner u » !> Dl . Hernirinn

t Mt Cttriecifchule Pwrzheini . Leonhard Nonn am Ber -
» rerbnrp , Dr . OSfar Nefk an der Realschule Ladenburg .

am Friedrichgymnasium Freiburg , Dr . S pmund R e I-
on der LeNin «schnle Karlsruhe , Franz Rotlengatter
Durlach Paul Sättel « am Realgyninasium WaldSbni :
Lito Autenrieth an der Lebrerbildungkanstalt Hei -

„ ä ch a a f f am Realgymnasium Billingen : l»i« Hanoi»
Tnermann am Realaomnasium Weinhelm . Elt '

g -
? n an der Fchtechule Karlsruhe - Frieda Martin an. nivalis .. , . Bruchsal : die Hanöar 'kxltö^auvtlchrerin Elise

hm,
Ol g
Kltc
a . •f' V ' ttrMHAitli' Heibffdera : Direktor H 'rwann <? (6 I c^ an^« lsschul« in Lörrach : die Studlenrätc : Theodor B l

an der Gewerbeschule III , Mannheim , Eduard L e v o e r an der Handels -
schule P or»heim. Ltiv Pa v st an der GewcrbHichule Bruch .al ^ Karl
Scherb an der Han .elsschule Frer . iurg , Divl .-Äng. Karl Schmidt
an der GeroerbUchul« Singen a . H . : Gcwervelehrer Dwl - Jng W ^helm
B e u t t e u m ii l l e r an der Geweribeschule Durlach , Fgchlehier Karl
Uhrenbacher an der Gewerbeschule U Karlsru ^ei die Rektoren : August
Arnold , Karl Bacher und Valent .n Ranschbach in ManiHe m ,
Josei B e ck in Durtach -Are , Karl B e i i el in Durlach . Friedrich D >e r i n -
g e r in Ettlingen , Hans Eckstein m Walldürn . Karl Eiermann in Karls -
vube , Karl Frank und Fritz Gaisert in Konstanz Emil Gellert
>n Mannheim . Joses Maurer in Rastatt , Julius Pseiser in Heidel¬
berg , Eugen R u tz nnd Emil Sattler in Karlsruhe , Karl S e I t h ;n
Baien Joses Winter in Billinoen . Albert Z i min ermann in Malsch
«Amt Ettlingen ». Wilhelm 3 w e ck e r in Heidelberg : die Oberlebrer - Ju -
lius Bader in Kenzugen , Karl Berger in O-sterbulken Theoohil
B r u t s ch i n In Grensach . Otto Laub in Gutach (Ami Waldkirch», Ernst
Laubeuberger in Lrienberg , August Odenwald in Si Georgen
<Amt Freiburg », Leonhard Renner in M ' wU 'heim ; die Hauoilehrei "
Karl Bader in Giitm« dingen , Jakoh B e ck e r und Ktul Brummer
in Marnibe m Johann E <\ g e r m 5Rfvir « . Jnlius Grimm in KiMinaen .Jakob Henkel in Mannheim Mar H li i h e r in Lörrach, Quirin
Kaltenbach in Mannheim , Otto Keller In Merzhau 'en Emil
K « e „ ,le in Van . hLlzen Ludwig Müller in Freikurg , Fran , Xaver
Ruckgab er >n Weiersbach . Otto R Ii d i n in Hansen ( Am« Schoos-
beim), Meora $ m l e » in Mannheim . A-doli Straub In 5atrber « sch»-S-
beim . Eugen Vilgts In Holtheim «Amt S 'ausen ». Gregor W i g g e n -
Sauker in Mannhcim J » 5o '> Wilhelm in Lvdivig 3 i l-

Hauptlehrerinncu : Elisabeth Fuhr In Karls -
ruhe . EmitteKr e i s unö Marie Liermann w Mannheim , Anna
N u g e r w Villtn ^en.

Aus Au -och- u iu den einstweiligen Ruhestand verletzt: Die « ro 'essoren
Emil Hetterich am Realgymnasium Etilli '-geu , Wldelm Schmitt -
h e n n e r am Gnmnasinm Pforzheim . Studien rat Em^l Schwarz an
der HtlmHoltz-Loerreollchule KarlSnilie : Oberlehrer Erasmus Furt -
w e n a l e r in Ohlsbach . Hauptlehrer Johann S ch ö n i g in Hichhanlen
«Amt Tau -b ^rb ' schoi heiml . » aupilebrer ' n Emilie F u g a , , a In Mml 'h » ro .

Auf Ansuchen in den Ruhestand versetz «: Stud enrot Emil Schöne
an, Realgymnasium Mosbach.

( früheren Kreisrat ) Jakob K a n s e r in Sennfeld , tritt Herr Emanuel
Kahn . Kaufmann und Wirt in Kleineicholzheim , m den Kreis -
ausschug ein .
Kreis Heidelberg .

Nelkargemünd , 1 . März . (Die Slalpest in Neckarbächen ?) In den
Odenwaldbächen U l f e n b a ch und Finkenbach bei Hirschhorn ,
Nebengewässern des Neckars , wird zur Zeit ein ausgedehntes Aal «
sterben beobachtet . Die toten Aale , die massenweise gefunden wer «
den , entbehren jeglichen Schleimes und haben ein rostiges Aus »
sehen . Man vermutet , dast es sich auch hier um die Aalpest handeln
dürfte , die bereits in anderen Gegenden aufgetreten ist.

Kreis Osfendurg .
tz . Kehl , 1. März . (Generalversammlung des Gewerbeoereins .)

Aus dem vom 1 . Vorsitzenden , Kammermitglled Manßhardt , er -
statteten Geschäftsbericht ist u . a . zu entnehmen , dah die seinerzeit
veranstaltete Reichswcrbewoch ? viel Arbeit verursachte , in ihrem
Erfolge aber in keinem Verhältnis zu der aufgewandten Mühe und
den unnötig belastenden Kosten stand . Eingehend widmete sich der
Verein im letzten Geschäftsjahre der Erschließung von Arbeits -
Möglichkeiten in Strc t̂zburg . Nach Erstattung des Kassenberichtes
wurde Vorstand und Kassier Entlastung erteilt . Für 25jährige Mit -
gliedschaft erhielten das „goldene " Vereinsabzeichen : Juwelier
Wolf , Schlossermeister He itz , Schmiedemeister Fleischhauer
und Gastwirt A . Müller .

tz . Auenheim , 1 . März . (Aus dem Bllrgeraosschuh : 12000 Mr .
Hochwasserschaden .) ? n seiner letzten Sitzung gab der Bürgeraus -
schufi zu einem Geliindetausch zwischen der Gemeinde und Frau
M . I . fteidt leine Zustimmung , da das betr . Gelände zu einem
Badeplatz benötigt wird . — Zur Neuanlage der Heizung , Instand -
fetzung der Bestuhlung , sowie der elektrischen Lichtleitung in der
Kirche wird der Kirchengemeinde ein Betrag von 3000 Mark zur
Verfügung gestellt . — Die Abrechnung über die N o t st a n d s «
arbe

'
iten im Bremerwörth , welche auf einem Gesamt -

flächenmatz von sieben Hektar in zwei Bauabschnitten durchgeführt
wurden , erforderten im Bauabschnitt 1 einen Aufwand von 2l 034 .58
Mark und im Bauabschnitt 2 einen solchen von 8363,75 Mark .
Finanziert wurden diese Arbeiten mit einem Zuschuß in Höhe von
7363 Mark de; Arbeitsamtes Südwestdeutschland , außerdem mit
einem Darlehen in Höhe von 6900 Mark von der gleichen Dienst «
stelle. Der Rest wurde aus Gemeindemitteln aufgebracht . Hierzu
kommen noch die Kosten für die Einsaat der Grasmischung . sowie die
Kosten des Kulturbauamtes Offenburg . Weiter teilte der Bürger -
meister mit , daß sich die durch die Kinzig verursachten Hoch -
Wasserschäden , ausschließlich der noch zu leistenden Ersatzkosten
für die zerstörte Brücke an der Rheinstraße , aus rund l2 000 Mark
belaufen , welche in den nächsten Tagen an die Geschädigten zur
Auszahlung gelangen .
Kreis Villingen «

— Tennenbronn , 1 . März . (Kirchliches .) Sie Evang
regierung hat den Pfarrvi 'rwalter Wilhelm Karle in
bronn zum Pfarrer daselbst ernannt .

K ' rchen«
Tennen »

Bürgermeislerwahlen.
Kappel a. Rh ., 1 . März . (Ergebnislos .) Die Bürgermeister »

wähl verlief ergebnislos , da keiner der vier Kandidaten die er »
forderliche Stimmenzahl auf sich vereinten konnte ^

DZ . Herbolzheim , 1. März . (Um den Bürgermeisterpoften .)
Das Äkinisterium des Innern hat dem Einspruch der seinerzeit von
der Staatsaufsichtsbehörde ausgeschlossenen Gemeinderäte und
Bürgerausschußmitglieder stattgegeben , so daß dieselben nunmehr
wieder ihr Amt versehen dürfen . Der dritte Wahlgang für den
Bürgermeisterpoften ist bis auf weiteres verschoben worden .

Sellsames Aaturschauspiel im Odenwald.
Heidelberg , 1 . März . Ein eigenartiges Naturschauspiel wurde

im Katzenbuckelgebiet beobachtet . Etwa um K4 Uhr nachmittag »
stand senkrecht über dem Beschauer in einem Winkel von etwa 30
Grad ein sehr breiter Regenbogen am Himmel , der an beiden En -
den yegabelt war . Als der Beobachter bald darauf Sicht nach der
westlich stehenden Sonne erhielt , zeigte sich um diese ein regenbogen »
artiger Kreis , aus dessen Ring rechts und links und außerdem über
der eigentlichen Sonne noch Nebensonnen sichtbar wurden . Die od «
den Sonnen neben der richtigen Sonne waren so stark , daß man glau «
ben konnte , daß drei Sonnen am Himmel standen , während die
vierte Sonne bedeutend schwächer war . Nach etwa 20 Minuten ve-
gann das Phänomen zu erlöschen .
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Aus 0er Landeshauptftaol .
Karlsruhe , den 2. März 1932.

Neu ? Bestimmungen zur Bekämpfung
politischer Ausschreilungen.

Im Gesetz - und Verordnungsblatt erscheint folgende Verord -
nung des Innenministers vom 1. März 1932 :

Die Verordnung vom 10 . November 1931 über die Bekämpfung
politischer Ausschreitungen ( Gesetz - und Verordnungsblatt Seite 433)
wird wie folgt geändert : Artikel 1 . Der 8 2 der Verordnung
erhält folgende Fassung : Zum Verbot , zur Beschlagnahme und zur
Einziehung von Plakaten und Flugblättern , deren Inhalt geeignet
ist , die öffentliche Sicherheit oder Ordnung zu gefährden (§ 10 der
Verordnung vom 28. März 1931 in ' der Fassung der Verordnung
vom 6 . Oktober 1931 ) ist, wenn das Verbot kür das ganze Land ge-
troffen werden soll , das Polizeipräsidium Karlsruhe zuständig .
Dasselbe gilt siir die Beschlagnahme und Einziehung von anderen
Druckschriften , in denen eine Kundgebung der in 8 1 Absatz 1 Nr .
1—3 der Verordnung vom 28. März 1931 bezeichneten Art enthalten
ist , oder durch deren Inhalt die öffentliche Sicherheit und Ordnung
gefährdet wird (§ 12 Absatz 1 der Verordnung vom 28. März 1931
und § 2 Absatz 1 der Verordnung vom 10 . März 1931) . Bei Plaka -
ten und Flugblättern politischen Inhalts , die im Lanzen Staats -
gebiet an oder auf öffentlichen Wegen , Ströhen und Plätzen ange -
schlagen , ausgestellt , verbreitet oder sonst der Öffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht werden sollen , wird der Vorlagepflicht nach § 10
Absatz 2 Satz 1 der Verordnung vom 28. März 1931 durch die Vor -
läge beim Polizeipräsidium Karlsruhe genügt . Bei der Vorlage an
das Polizeipräsidium Karlsruhe ist zum Ausdruck zu bringen , daft
das Plakat oder Flugblatt im ganzen Staatsgebiet verbreitet wer -
den soll."

Artikel ? . Diese Verordnung tritt mit dem Tag nach der
Verkündung in Kraft .

Durch die Aenderung ist die einheitliche Zulassung bei Plakaten
und Flugblättern , die im ganzen Lande verbreitet werden sollen ,
durch das Polizeipräsidium Karlsruhe zur Erleichterung der
Wahlpropaganda neu vorgesehen worden .

Sichere dein Wahlrecht.
Znr Reichspräsidentenwahl sind nur die Reichsangehörigen zu-

gelassen , die in einer Wählerliste oder Wahlkarten eingetragen sind.
Listen und Karteien werden von der Gemeindebehörde geführt , in
der der Stimmberechtigte seinen Wohnsitz hat ! sie werden vom
Donnerstag , dem 3 ., bis Sonntag , dem 6. März , bei den Gemeinde -
behörden ausgelegt . Es ist Pflicht eines jeden Staatsbürgers , die
Listen während der Auslegungszeit einzusehen oder durch eine zu-
verlässige Vertrauensperson einsehen zu lassen . Fehlt sein Name ,so muß er dies sofort der Gemeindebehörde mitteilen . Eintrag in
der Wählerliste ist Voraussetzung für die Ausstellung von Wahl -
Icheinen , für solche Wähler und Wählerinnen , die sich am Wahl -
tage auf Reisen befinden . Bei der grohen Arbeit , die die An -
legung der Wählerlisten für die Gemeinden bedeutet und den zahl -
reichen Wohnungswechsel sind Versehen bei Anlegung und Fort -
führung der Liften nicht ausgeschlossen . Deshalb prüfe jeder
Wähler die Listen auf Richtigkeit . Die Räume , in denen die
Wählerlisten zur Einsicht aufliegen , werden durch Plakate oder in
den Tageszeitungen bekannt gemacht .

— Preug !!ch- Siiddc « tsche Klassenlotterie . In der Montag -
Lormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : zehn zu je 5000 Mark auf die Nrn . 13 595, 158 001, 228 857,
292 581 und 378 035 , sowie zwölf zu je 3000 Mark auf die Nrn .
40 186, 54 261, 235 633 , 289190 316107 und 336 961. — In der
Montag - NachmittagsZiehung fielen zwei Gewinne zu je
5000 Mark auf die Nr . 385 776 und vierzehn zu je 3000 Mark auf
die Nrn . 5l 599, 188 718, 189 340, 250 535 , 348 297, 373 010 und 389 401.

x wesanafchnle Eltsabeih (» utimann . Es fei nochmals auf das Einsüh -
run >zskonzert der jugendlichen Sowoniftin Moria Kratz meier
citrpTfWcni rtufninrffnm gemacht . welches »eure . Mittwoch , den 2. März ,
abends 8 Uhr . im ..Klinstlerbaussaal " stattfindet . In der Mitte des
Programme » spielen die beiden ausgezeichneten Künstlerinnen , Frau Lene
Die ' kenbacher und Kraul . Elisabeth N e u m a n n , die Mozart -So¬
nate B - ? ur für Klavier und Violine . Eintriitsvrogramine zu haben in
der Musikalienhandlung und Konzertdireknon ftriti Müller , Kaifer -
tfrafic . Ecke Waldstrake , oder in der Ä)I » sikalierrhandlunz Frau » Tafel ,
Kaiserstratze 82a , sowie an der Abendkasse .

x Kaffee Saliner. Im heutiven ®Mftruwfi.ffo«wert wird flch Professor
RSttlg mit SarasateS Fauft - Fanlasic seinen zahlreichen Verehrern
wieder als Solist vorstellen . —
mufik . im »wetten
kvmme ».

rktellen . ^ m ersten Teil des Abends wivd Konzert -
Teil moderne Unterdaltungsmusir »um Bortrag

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .

icrftä , Ehem .. 78 äafi :
72 Jahre alt . Werkmeiiter a ,

. jluoutt .
1. März : Wilhelmine Höfel . 7b

Jahre alt , Witwe von Friodrich Höfel
'

Zimmermetster : Emma C ä r -
st e n s . 72 Jaöre alt , Ehefrau von Arthur Carstens . Ingenieur ! Lorenz" ' r t . Wil " ~Ecke . . . .
Ebesrau von

twer . 80 Jahre alt . TagiöVner
Joses Keim . städt . Archeiter .

<v>tUa* Ul'CUt , WXVilfl
; Sofie Keim , 70 Jahre alt ,

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Erschwindelle Unterstützung.

Wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Diebstahls hatte sich die
Ehefrau Anna N . von hier vor dem Schöffengericht zu verantwor -
ten . Sie hatte von Oktober bis November vorigen Jahres von
Darlanden aus 30 Bestellscheine , die fingiert und mit Namen will -
kürlich unterschrieben waren , an eine Firma in Zuffenhausen ein -
geschickt und sich für die angeblichen Bestellungen 85.30 RM . Pro -
Vision auszahlen lassen . Im November versuchte sie unter falschen
Vorspiegelungen beim Städtischen Arbeitsamt Karlsruhe Arbeits -
losenunterstützunq zu erlangen . Von Februar bis März war sie bei
einem hiesigen Fabrikanten als Stenotypistin beschäftigt . Sie be-
stimmte ihren Arbeitgeber durch die unwahre Angabe , sie sei Mit -
alieb einer Krankenkasse , die an die Ortskrankenkusse abzuführenden
Beträge in 5>öbe von 69.92 RM . an sie abzuführen . Anfangs März
entwendete sie ihrem Chef aus der Kasse 20 RM . Dem Arbeitsamt
legte sie eine aefälschte Bescheiniquna vor , auf die sie ei " e Unter -
stützung von 2 .72 RM . ansbe ^ablt erbielt . Durch falsche Vorwiege -
lunaen veranlagte sie schließlich das Fürsorgeamt . ihr 162 RM . Un -
terstütziing auszubezahlen . Am 1 . Dezember versuchte sie ein wei -
teres Mal auf ihren Mädchennamen unberechtigt Unterstützung zu
erlangen . Die Angeklagte gibt diese Verfehlungen zu . D " S Schöffen -
gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von vier Monaten .

Sühne für einen gefährlichen UeberfaN.
deltt

Unter starkem Andrang des Forchheimer Publikums verhan '

das Karlsruher Schöffengericht gegen den 19jährigen 5ilfsarv
*

Anton Sauer und den 24jährigen ledigen Arbeiter Franz
beide aus Forchheim . Die Angeklagten , die sich seit dem 18 .
ber in Untersuchungshaft befinden , werden beschuldigt , ami W-
vember abends zwischen 7 und 8 Uhr in Forchheim den 5 < >'

„
alten verwitweten Hilfsarbeiter Eduard Burkart in dessen Wo " j
gemeinsam und zwar Sauer mit einem Eisenrohr und
einem hölzernen Prügel niedergeschlagen zu haben , so das! •B"

lebensgefährliche Verletzungen erlitt und bewußtlos ZUww ^
stürzte . Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagten im » >nn
Anklage zu Gefängnisstrafen von je einem Jahr . » ^
wurden zwei Monate der erlittenen Untersuchungshaft aus
Strafe als verbüßt angerechnet .

Das itt die wahre Liebe nichl. .
Der Friseur Friedrich Sch . von Karlsruhe stahl seiner versieh

nen Braut aus deren Wohnung aus einem verschlossenen ®® *,e]Lifc
zwei Ringe im Wert von 250 RM . und brachte sie aufs
haus , um seinen dort versetzten Anzug auszulösen . Das
nahm erschwerten Diebstahl an und erkannte auf eine Gefängnis ^
von drei Monaten .

Persvnalverandernngen im Karlsruher
Schuldienst.

Wie an anderer Stelle dieser Zeitung zu ersehen ist, bringt der
Schulschluß an Ostern eine große Reihe von Personalveränderun -
gen im badischen Schuldienst . Zahlreiche verdiente Schulmänner
treten kraft Gesetzes in den d a u e r n d e n R u h e st a n d . Zu die -
sen gehören u . a ! Oberregierungsrat Franz Zureich im Ministe -
mm des Kultus - und Unterrichts , der sich nicht nur als Inspektor
für Musik und als Reformator des Musikunterrichts in den Schulen
große Verdienste erworben hat , sondern auch als Förderer des
Deutschen Liedes und als sachverständiger Schiedsrichter bei ge-
sanglichen Wettbewerben weithin bekannt geworden ist.

Von den Schuldirektoren , die in den Ruhestand treten , haben
wir schon früher erwähnt die Herren Robert B u r g e r an der
Humboldtschule Karlsruhe und Anton Karle am Gymnasium
Karlsruhe . Mit Herrn Karle scheidet ein Mann aus dem Schul -
dienst , der auch außerhalb des Schulwesens sich große Verdienste er -
worden hat . Er genießt nicht nur den Ruf eines hervorragenden
Pianisten , sondern hat auch als Präsident der Karlsruher Lieder -
halle dem Deutschen Liede unschätzbare Dienste geleistet .

Von Professoren , die lange Zeit an Karlsruher Schulen tätig
waren , und nun in den Ruhestand treten , seien genannt Julius
Dörr und Karl W i t t m e r an der Kant -Oberrealschule Karls -
ruhe . Letzterer hat sich einen besonders bekannten Namen gemacht
durch seine schriftstellerische Tätigkeit über Werke der bildenden
Kunst . D . Ernst Frey am Gymnasium Karlsruhe ist nicht nur in
weiten Kreisen bekannt als langjähriger Kammerstenograph Und
Lehrer der Stenographie , sondern auch als eifriger Verfechter evan -
gelisch- kirchlicher Angelegenheiten , für die er sich den Ehrendoktor
erworben hat . Dr . Karl Hofmann an der Humboldtschule
Karlsrulle ist ebenfalls nicht nur als Schulmann in weiten Kreisen
bekannt , sondern auch als Verfasser von interessanten Werken über
die Badische Heimatgeschichte .

Weiter treten in den Ruhestand Professor Dr . Sigmund R e i-
chenberger an der Lessingschule Karlsruhe . Fachlehrer Karl
Uhrenbacher an der Gewerbeschule ll Karlsruhe . Rektor Karl
Eiermann in Karlsruhe , der lange Jahre im Volksschulrektorat
tätig war . Viktor Emil Sattler in Karlsruhe und die Hauptlehre -
rin Elisabeth Fuhr in Karlsruhe .

Weiter wurde auf Ansuchen in den einstweiligen Ruhestand ge-
setzt Studienrat Emil Schwarz an der Helmholtz -Oberrealschule
Karlsruhe , der sich als Zeichenlehrer bei seinen Schülern besonderer
Beliebtheit zu erfreuen hatte .

Herabsetzung der Versicherungspslichlgrenze.
Die Gehaltskürzungen haben bei vielen Angestellten die Folge ,

daß sie der Versicherungspflicht in der Angestellten - , Arbeitslosen -
und Krankenversicherung unterstellt werden . In zahlreichen Fällen
ist durch Abschluß von Lebensversicherungen usw . von diesen Ange »
stellten bereits Vorsorge für die Zukunft getroffen worden . Aus
Angestelltenkreisen wird daher die Forderung laut , daß die Einkom -
mensgrenze für die Versicherungspflicht in den einzelnen Versiche-
rungszweigen neu . und zwar entsprechend der Aenderung der Ver -
Hältnisse niedriger festgesetzt werden müsse . Vom
Reichsarbeitsministerium ist hierzu kürzlich erklärt worden , daß die
Grenze für die Angestelltenversicherung neu geprüft werden würde .
Eine solche Neuregelung erscheint aber auch zweckmäßig in der
Kranken - und Arbeitslosenversicherung .

Margarete Pix 70 Jahre alt.
In diesen Tagen , da der große deutsche Dramatiker ®cr^

r auptmann das stolze Jubiläum feiert , kann es wie mehr als
all erscheinen , daß eme der besten dramatischen Vermittlerinnen r

ner Werke an unserer Landesbühne von einst die gleiche 3 e
geht . War die Jubilarin doch in der glücklichen uns seltenen 7- ■„
mit ihrer großen Kunst persönlich Zeugin zu sein und Zeugni » ^
geben von dem Aufstieg des Dichters in der Reichshauptstadt . f
Zentrum also der Literatur jener Tage vor 40 Jahren un ®'

hoffnungsfrohen Geistesbliite ; war sie doch als Mitglied der oc j
tendsten Bühnen die Jahre hindurch eine Trägerin der Tradition
des großen Dichrerwortes überhaupt — und eine wie große !
innig vertraut ist mit dem tiefsten Wesen der Dichtkunst und
darstellerischen Ausdrucks . «

Es war in den Jahren 1905 bis IS23 , wo Margarete P 'JL #
zlied des Badischen Landestheaters mit ihrer Kunst die >

Mitglied
und Gestalten vermittelte , die uns in ihrer
kraft unvergeßlich sind und die ihr heute an ihrem Ehrentage
zählige danken .

In Weimar wo sie als Tochter eines dortlebenden OfHfcfji

en EindiuA

iel»

geboren wurde , betrat sie erstmals die Bretter . Nach einigen erl
reichen Engagements in Rudolstadt , Gotha , Göttingen , Elogau . ^
nitz, kam sie ans Deutsche Theater zu Vrahm , in oas Ensemble ^

Hohe ihres vielseitigen
Hoftheater verpflichtet wurde ,
Pix vermählt hatte .

ieitigen und vielgestaltigen Wirkeiis ans Karisr .
flichtet wurde , nachdem >ie sich mit Bergwerksd »re

ter>!
Schon damals in Berlin wurde die überragende Vertrer 1

einer idealen , letztgültigen Wort - und Charakterisierungskunst ^
als geistvolle RAtatorin und Vortragsmeisterin berühmt , 1°

Mustergut ! , gen und ersolgreichen dramatischen Lehrkraft , u "
ASe tii

pädagogische Tätigkeit übt sie nun wieder in Karlsruhe aus . nach .^
sie auf mannigfachen (auch ausländischen ) Gastspielen für 6C"
Kunst beredt zeugte . Und noch heute lebt Frau Pix in ungcbroai
Frische ganz dem Gedanken an die dramatische Kunst . jt

Nicht Wenige dürften es sein , die sich ihrer großen Bühne % f
sehr wohl erinnern , ihrer Mathe Schwerdtlein (Faust ) , der M »

^
Aase (Gynt ) , der Frau ^ Wockerath (Einsame Menschen ) , der ^ „ et
(im Romeo oder der Maria Stuart ) und namentlich ihrer v '

„g
Wolffen in Hauptmanns Biberpelz — und denen es die Erf »
eines lebhaften Wunsches bedeuten möchte , wenn anläßlich der
mannfeiern des Landestheaters im Herbst als besondere Fe >i . ,̂
dem Theaterfreund gerade dieses Werk und diese Rolle in e >

Gastspiel der Jubilarin wieder verlebendigt werden könnte .

Filmschau .
eh«

„Ronny " im Rest . Wie nicht anders zu erwarten war , 3 ^ ,
auch „Ronny in Karlsruhe alles in seinen Bann . Bereits < jj<
zweiten Woche läuft der Film in den Residenz -Lichtfpielen ,'

raße 30. Die Vorstellungen sind allabendlich ausverkamt ^. ^ ^£
leichtbeschwingte , leichtgeschürzte Muse ist die

'
glückliche

Films . So wie . .Liebeswalzer " und die „Drei von der Tan »! !• gjt
wie „Der Kongreß tanzt "

, so begeistert auch jetzt „Ronny '
^ dur ^

herrliche Musik Kalmanns des Komponisten der Ezardasfünu
Gräfin Maritza durch die entzückende Handlung von
Glück, durch die feenhafte Ausstattung und durch die Lieblinge - ?
von Nagy . Willy Fritsch und Otto Wallburg .

Zwangs-
Versteigerungen

Amtliche Anzeigen
ZnmnliSversteigcruilS .
TonnerSiag , ten 3.

» ,'ürz 13 72, nachmitt .
2 Uftr . werde >lv in
ttarlKniOe , Herr ^nstr .
45a . Qt ' sreWoJcrt.
bare Zahlung I . StoH>
ftrecfiiW 'ätoe « ösfeirt -
lirtt versteigern :

2 Klaviere , 1 Radio -
avparar , 1 kpl . Bett ,
1 Sofa , 2 schreib -
tisch», 1 5&0fctt . 1
S !ant >nHr . 1 Bücher -
frfi ' ofr , 1 Aeferw -r «n
( Ford ' . ( 20417)

flatlärwf « , 1 . 3. 32.
Artur Jene ,

Gerich » vollzieHeranw .

Kautgesuche

eichen , (rot erhalt ., mit
Rolladen 31t tauf . ges.
Sln,-< tn>:e u-nier MWZ
an die Bad . Presse .

u/aichiücn f 0
a™-

bar mi ff . ges . ?lng it .
8fil284 an d . Bd . Pr .

Zn kaufe « aehtdrt :
Damenrad

u . Sofser -Krammoob .
Anaeb ^ unter S 323!)
an ö. Badische Presse .
Gvbrarcht ^ r . moderner
gui erhallener

Kinoeruiaoen
zu kaufen gesucht .
SKnflcb . mi « Preis uirt .
H D .LNZ an die Bad .
Presse Fil . Hauvipost .
' Modern«giWjtiflrttüanMi
eefurt « . An <i«v . un 'er
eaoüM • — -

Wählerliste
fük II . NMMMeMMIlSI.

1. Die Wählerliste (K'artei ) für die am
13 . Mär , 1032 stattfindende ReichSvrässdenien -
roafil licet für die ganze Ltadi einschl . der
Vororte von einschl . DonnerA ' ag . de« 3 . bis
e °« fchl. Sonntag , den 6. Märi im kle ' ne «
Taal des » onzertliauses (ein « Trevve . Ein -
gana : Oeftlicke (5cke . gegenüber der Ansstel -
lungSbaNe ) zu ledermanns Einsicht ans . » nd
iiroar Werktags von 9— 19 Uhr . Sonntags
von 10—13 Uhr . (Einspruch ( Mündlich nöft
schriftlich ) gegen die Liste kann nnr !« dieser
Zeit erhoben werden : anf jede « Fall find
Ü^ weismrttei (, . R . Paii . polizeilich « Anmel¬
dung » vor,ulege » . (20421 )

2. Eingerragen in die Mäblerliste Nn >> alle
hier wohnenden , am Wahltage (13. Mär, )
mindestens 20 Jahre alten Reichsanaebörig ^n ,
soweit nick» her Ausübung ihre ? Wahlrechts
gesetzlich« Bestimmungen entgegenstehen .

8. Jeder in die Wählerliste Einaei >-ng« :ie
erhält ein « Postkarte . anS der erüchilich ist ,
in welchem Wahldezirk und mit welcher Nu ' " -
iner er ii? »die SBa^ Icfifte mifgenommen ist,
und wo er sein Wahlrecht uuSirben kann .
Kür die hennchrickitgten Personen erübrigt
sich also die Einsichtnahme in die Wählerliste .
Wer bis Kreit «« , den 4 . März , keine Karte
erhalten hat . steht nicht In der Wählerliste .
Glaubt er . wahlberechtigt zu sein , so mnh er
sich bei der oben ( Ziffer 1 ) r>ngeaebenen Stelle
biii 6 . Mär , für die Wählerliste anmelden :
andernfall kann er sein Wahlrecht nicht aus -
üben . i">ählen dar ! nur . wer in ber Wähler -
liste steht.

4. Nach Ablauf der Auslegnnaskrift iN Ein -
svruch gegen die Wählerliste nicht mehr w
lästig . Es können dann Wähler nur noch in
Erledigung rechtzeitig angebrachter EinwriiÄe
in die Kartei ausgenommen oder darin ge-
strichen werden .

g . Postkarten an Personen , die in der ans
der Karte angegebenen Wohnung nicht mehr
rnohnen . wolle man ( möglichst mit neuer j
Adresse ) dem Ueherbringer der Karte oder !
der Wablges 'bästsstellc umgehend »i- rückgeken . |

6. Stimmscheiue werden in der oben ( Zif -
>er I ) genannten Stelle ansqestelli . » a* Ab¬
lauf der Auslea » ngss >' ist nnr ' « der ffäd ' iMv I
Wahl » eschäs«sftell « . Zäh ' ingerftr 98. Da die

immfcheiti

im *A
t

VIAKK

Verkauf

Polo -Bluse
mit yt Arm , habsefa »
Pastellfarben
OröBe 40 - 44 Stück

Kinder - Sport¬
strümpfe
mit hübsch , larb . vm -
schlag , gute Qualität
Größe 6—9 Paar

GröBe 10 oder 11 Paar 1 .25

BURCtiARD

an d . Bd . Pr . t Anträge auf Ausstellung von Stimmscheinen

in den lebten Tagen vor der Wabl zeitweise
grohen llmsang annehmen . Bitte ich dringend ,
soweit es möglich ist . sich den Stimmschein
schon in der Zeit vom 8, bis g März ans -
stellen zn la ' lcn . Unumgänglich nötig ist . dan
der Antragsteller sich genügend aufweisen
kann (am zweckmäsiigsten durch die Benach -
ricktlguugkarte ». Ner ' o ' eue Stimmscheine dür¬
fen nicht erseht werden .

Karlsruhe , den 29. Februar 1932.
Der Oberbürgermeister .

VMMlen.
Wir vergeben die Sand - » . Fnkirlcistvngtn

sowie die Lieferung von Decksand für Walz -
arbeiten auf Kretsstrahen Wegen . Änge -
böte sind unter Verwendung der von uns zu
beziehenden Vordrucke bis zu », 15 . März l 'J32
vormittags ll Uhr . einzureichen . Zuschlags -
frist 4 Wochen .Karlsruhe , den 27. Februar 1932.

Wasser- und Strabeubau - mi.

ZwaMSOlllktlRlllllS.
Am Donnerstag . 8. März 1982, nachmitt .

C Uhr , werde ich In Karlsruhe , im Psand -
lokal . Serrenftr . 45« , gegen bare Zahlung im
Vollftreckungswege öffentlich versteigern :

1 Bodentevvich 3X4 . 1 Partie Bade - und
Turnanzüge . 1 Fab Weihwein . 1 Klavier ,
3 Vi ' cherschränke . 1 Divl ^ schreibtisch . 1 Cel -
aemälde , 1 Büfett . 1 Kredenz 1 So ' a . I rund .
Tisch . 4 Stühle , 1 Teppich , 1 Sviegelfchrauk
1 Leoerlosa . 2 Lederklubkenel . I gr Sviegel
mir Konsole , I Silberschränlchen . 1 Stand -
ubr . 1 Sekretär , 1 Schreibtisch und 1 Flügel .

Karlsruhe , den 1. Mär , 1932.
B u r g in a n n . Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen

Wein-Versteigerung .
$»

'
Bad Dürkheim , nachniittaas I Uhr :

ca . 28 000 Sitet 1931er Weiweine
cn. 2400 Liter 1931er Rotwein
Probe am 4. März 1932 . sowie am Ber -
Itetgernngstagc in der Win,ergeno 'lensckaft zu
>!!» !> Dürkheim , jeweils " ou 10 >lbr an .
Weitere Auskunft und Listen durch obigen
Verein ( Tel . 561 und die Küfer Karl Holz
(Tel . 139) und Konrad Kreub (Tel . 136,
alle Amt Freinsheim ) . (23413a )

60 % « <»« 1
s ■"Ävlr

uierhedrucKe ää ,ä
Druckerei S> Tdiergarien iBaiifdi « PreNe »

Herzliche Bitte! i
Wer würde einer Für - ^
sorgeemvs .-Fam . einen
Kinderwagen geg . fe -
ringe Vergütung aÄ-
g-e-beu . Ctf . u . ?)S34S
an die JiCtb . Presse .

kräftige , evtl .

1200 Mark
gegen Abschluß einer
Lebensversicherung v1 —2 Anzüge

itl . starke reellem Gesch.w ges.

an
näÄ . ?mt - r

°"^ 8M o
'
ss- r^ n uni7 « WMa

'
täbJagff

*
,

n b. Badische Presseamt die Dad . Press « , ^an die

gut eingab
M

« sSKs K 'K
sS5- «M
Boglcr . (Jl ">
hei »

Anzahlg , Ä KIT ,
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iidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeifung
Polen erbitten Handelsvertragsverhandlungen .
wird nicht leicht sein , mit ihnen zu Rande zu kommen . — Schweine und Kohle aus Polen sind unerwünscht .

Sil u ' -1 ' März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

! de>, ^ mittelbar nach der Veschlumassung des Reichskabinetts^ bertarif lieg sich der polnische diplomatische Vertreter
" Auswärtigen Amt melden , um der Reichsregierung zu

■ " ber Leben , daß Polen bereit wäre , erneut in
° r t r a g s v e r h a n d l u n g e n mit uns ein -

dag die polnische Regierung den lebhaften Wunsch
ZU einem Vertragsabschluß zu kommen . Aus dem'V 0pL®e,n die Polen für ihren diplomatischen Schritt gewählt

di ? daß sie bereits jeit längerer Zeit mit lebhafter
f dock

neuen deutschen Zollmajj nahmen beobachtet haben , sich
der Hoffnnng Hingaben , daß das Reichskabinett

Kn-,
^^uchen würde , bis es den Ueberzoll verabschiedete . Die

i ' talh " sich getäuscht , die Beschlüsse der Regierung wurden
? Üib wenigen Stunden gefaßt . Unter diesen Umständen

* seit «
r

.p ° !nische Gesandte genötigt , von einer ihm offenbar
?ttzjj. .j

' Uiger Zeit zugegangenen Anweisung Gebrauch zu machen
i^ tauf» ^er Gärung der Situation die Forderung nach
;®' aiic 9me . der Handelsvertragsverhandlungen zu stellen .
» ' Mal e ? 9i61 ( ich , wie notwendig es war die
i n 31 hr , m Interesse der Ausweitung des deut -

tz g e b i e t e s h i n a u fz u s e tz e n . Polen hat bisher

Sielt » i , CS sonst in noch größere wirtschaftliche , namentlich
. .Schwierigkeiten hineingeraten würde .

x j
" ? werden die Handelsvertragsverhandlungen mit Polen

A ej». I Q ch fein . Wir haben seiner Zeit uns jahrelang be-
AtL ? brauchbare Basis zustande zu bringen . Die Polen haben

Cch. i . ^ Verhandlungen wegen ihrer überspitzten Forderungen
!?^ ?en ^ gebracht und sind dann noch zum Zollkrieg über -
' ifj

-
,

« " « steht aber jetzt das Druckmittel des Ober -
Verfügung , um zu erreichen , daß die Polen von jeder

|% be
l8sta (tif abgehen . Wollen sie allerdings in ihre alte

3 Oĵ utfoerfallen , _ dann werden sie die Inkraftsetzung der
'«n.

e n° ch vor Abschluß der Verhandlungen in Kauf nehmen

l /n
März 1930 ist in Warschau bereits ein Vertrag unter -

Mzi.. ,, ^den, den auch der polnische Sejm ratifiziert hat . Die
Ai m- r. 8 erfolgte jedoch erst im März 1931 so daß für uns kein
lüften besteht , nun ebenfalls diesen Vertrag dem Parlament
W lt : . Inzwischen hatten sich die wirtschaftlichen Verhältnisse
W ändert , daß wir es vorzogen , einen vertragslosen Zustand

lllz ? nehmen , der für uns dann immer noch etwas günstiger
den Vertrag neugeschaffene Verhältnis .' A Z VUIUJ WCI1 ncui )^ |uiun «nc veiijaunis .

^ tlsn - j
' deutung ist übrigens noch, daß der nicht ratifizierte

lI5E _,r>tQö ein Smweinekantinüent nnn 200 Iii « SRO 000

Kohlenkontinaent von 32Ö000 Tonnen zugestanden .
I m , x ; „

c .u. n & Kohlen haben in den Handelsvertragsoerhand -
Pt J >eit 1925 von Zeit zu Zeit spielen , das hauptsäch -

pfobjekt gebildet . Da inzwischen die Not der
Wi bei uns ins

'
Unendliche gewachsen ist und die eng-

leihst ? nkontingente dauernd verkürzt werden müssen , ist es
" ftänblid ) , daß die Polen ihre damaligen An -

j erheblich zurückschrauben müssen .

l 'sche Bank.
, l '-ltinivr *neI6 «t«n , verteilt Me Ladisch « Canf für das am
K *0 4u *081 beendete Geschäftsjahr 7 Prozent Dividende
v1! il?' tat Tem letzt vorliegenden GeschRt ^ berscht ist »u eut -

, >m Juli 1UH1 ju Taae getretenen «feite » wntfenfrifig iuiri
ft ?® ®ie volle »iablungibereitschuft der Bank . auher an den ge^

^ kseierta » en . nicht unterbrochen rvar . Krevitreft ^ ktioneu sind
» iu .

"Une« worden , vielmehr lon -nie die badische Wirtschaft durch
!d." dix Gleuel Kredite in den schiersten Zeiten unterstützt werde » ,

„« erordnima des Reichspräsidenten Über die Golddeckung bei
vom SS. Aulü 1VS1 wurden die Privarnoten -

iem gleichen Ver -
ckung nach ihrem
ih einer Wieder -

I I . iPttvatnotenbanLen ver -
!(. not, - ••• •>» innerhalb von 3 Monaten die Golddeckung ihrer

'' ' Deckung sverhältirii ter Reichstairk anzupassen . Bon
im ! ' 9'11" ** bat tote Badiiche Lank Nedrauch gemacht und von den

SUSI.

L'tb ,U'S m L « rroite i ■
»^ rordming des Reichsvräsidenten über die Golddeckung der

?>«,. irniÄ .
' ? >no i enixi nke n vom 22 . juK 1061 wurden di «

die «Solddeckuna sür ihre Noten in den ,
in dein « « Reichsdank die Äolddecku ,^

Äiochenausiveis herabgesetzt bot . Nach
lan^ ^ cfun « der R « .chs.bank sind die Privat :

Vc Kl . - OTI ule •riao ' iroc ootic k»eoraiito acmoo » uiio w
jtiiT ." « , srej gewordenen Teckmigt in titeln rund 2 Mill .

ii,
W 7 « JHU'i . erfüllt worden . Durch die Mtfgaöe der

Be . ,„^ k!chiedenen Sandern ist der Bank nur ein ganz gering -
entswnden . Trotz der stets getrbten sorgfältigen Auslese

des heren »uneki » enden Wechselmaterials war es bei der Stärke der herein »
gebrochene « unvermeidlich , daß Zahlnngseinstellunaen auch im Kreiseder Kundschaft der Ütut ' vorgekommen siiild . (jtniflc Fälle sind ohne Ver -
tust abgewickelt worden , « »weit bei anteren Auc ^alle entstanden öder nochm ermatten und , finden sie Deckung in den für solche Zwecke gestellt «»
stillen Reserven . Der Betrag der anöitehende » Lomb, ' rd orderwnuen bat
sich gegennoer dem Vorjahr wesentlich erhöht . Die Bank war i« der Lage ,den Sparkassen und Geineiriden Badens während der Zahlungskrisis hel »
send beiznsvringen . Der Bestand an - chatzanioeisungen und Esfekten ist
in die Vilnius »u den niederen Kreiverkehrskurien des 31 . Dezember 1W1
eingestellt worden . Das No »ena » sg,ibercchl der Barrl beträgt unveränidert
27 Will . 31111. Das Aonl/iigent ist im ersten HalliaHr beinahe voll , rm
zwei en Halbjahr restlos gentivt wortxn .

Der Gesamtumsatz aus einer Seite des Hariotbuchetl betrug
8 löB 2Äi 711 Die G e IV i u n - u n d V e r l u si r e ch n u n g verzeichne »
einschl . des Vortrags aus dean Vorjahr mit 2A>u» ) Um » . ) RM . Gesamt¬
einnahmen von 4 02S4Äj C4141 754 ) SWJJ . , die sich wie folgt znsamrneu :
setzen : Zinsen aus diskontierten Wechseln 1478 598 (1S40 8Ö4 ) RM . .
Ä nien aus beliehenen Werlpavieren I7S V68 (tCi 598) RM . und Zinsen
aus Guthaben . Devotgeblldren und sonstige Erträgnisse 2 168 147 (2125 87 .5)
NM . Am Vvrjndr wurde noch ausgewiesen ei « Ertrag aus etgenen Esse^
ten und Scbatzanweisungen von 411620 RM . Dem gegenüber erforderten
Steuern 4o0 777 (787 828 ) RM . , persönlich - Unkosten MS 777 (706f >24 )
RM , allgemeine Unkosten 1» 7 748 ( 107 019) RM . . Imsen im Scheckverkehr
1837 304 (1S80 4041 NM . , dt« bereits im Bericht erwähnte niedrigere
Bewertung der Effekten 621 469 (— ) NM . , die Banknotensteuer S3S3 (—)
RM . Der Reingewinn für 1981 stellt sich dann aus 674 018 <1 00!» 817 )
RM . . »uzüglich Sei ' Vortrags von 200 000 auf 874 018 ( 1 209 817 ) RM .

Die Bilanz zum 81 . Dezember 1981 verzeichnet einen Kassenbest înd
bestebenö aus dem Goldbestand von S 588 88»- (8123 609 ) RM , Noten an¬
derer Banken von 7 159 800 (1 948 330) , sonstigen K>assenbes »änden 40119
( 7781 ) RM . und eigenen Banknoten von 205 850 (3 384 1W ) RM . m !t
15 944 107 (13 403 820) RÜ>! Der Devileubestand erscheint mii 334 4ü4
(2 800 807) NM ., der Wechselbestand abzü » l . Ruckzinsen mit 20174 612
<23 054 Ü57 > NM . . ? ombar >dforderungen zuzüglich Zinsen bis gl . Dez . 1981
mit 4 092 220 (696 408 ) RM . , der Bestand an Schatzanweisunscu und
Effekten mit 10 775 411 (7 898 099) NM . . Kontokorrent « » tbabeu mit
lg 009 806 (22 147 850 ) RM . und Grundstücke mit unv . 300 000 RM .

Unter den Passiven sind das Grundkapital mit 8 .3 Mill . RM .
nn -verändert , ebenso die Rücklagen mit Z.8 N ( ill . RM . Tie ausgegebenen
Roten sieben unverändert mit 27 Mill . RM . »u Buch . Tie täglich fälligen
Verbindlichkeiten sin» von 12 769 683 RM . i . V . ans 18 885 590 RM . ge>
stiegen , an «Ol« Kiiiidiauiigssrist gebundene Verbindlichkeiten von 17S74 ftl »
RM . i . B . aus 12 817 718 RM . zurückgegangen , llnerbobene Gewinnanteile
machen 2767 (2231) RM aus . — Die Verbindlichkeiten aus weiter -
begebenen im Zulande zahlbaren Wechseln betragen 1 444 085 (1 796 849 ) NM .

Aus der Tagesordnung der GV . am 7. März sieht auch die Beschlutz -
sassung über die bereits gemeldete Ditzverlegung «ach Karlsruhe .

Die Abschlussziffern der AEG .
(Eigenbericht .)

September
Berlin . 1. Mär ». . . ... . ...nfrer 1931 beendete Geschäftsjahr ein lÄeschäftoergebnis von

gegen 29.752 Mill . 'NM . aus , das nch um den Vortrag vuu 0.5S5 gegen

Die AEG . weist für das am 30.' 1 15,08

0 .645 Mill . RM . entsprechend erhöbt' ihezinsen 9 .0 . . — ~ . <. . iwv >vuuh » . «.« • <.
teuern 11 .291 gegen 12 .33Ü Mill . und Soziallaste »

ES erforderten Anleihezinfe
gerien 8 .829 Mi
11.591 Mill . RM .

9 .072 Mill . NM » Abschreibungen 3 .671

11.591 Mill . RM . . ^Der Verlust wird durch Entnahme von 20.054 RM . aus der Reserve
gedeckt. Anleihezinsen und Soziallasten wurden im Vorjahr nicht ans -
~ . ... i k v. k.vt.«. M«*». Olli Si«Tii«Ageivieien . sondern zum Ausgleich vom GeschäftZbeginn abgesetzt .

Vorrat » -t) ii her Bilanz wird das A . -K . mit 185 gegen 200 Mill . RM .
die Reserve mit 42 .094 gegen 61 .40 Mill . RM . ausgewiesen . Vor
aktien , sowie 13 .459 Mill . NM . eigene Aktien aus verschiedenen Trans -
aktionen vorhanden . von 0 .395 Mill . RM . ergibt sich ein
Gesamibcstand von 15 Mill . NM . eigener Aktien , . deren Einziehung be-
antragt wird . Da der Buchwert 14.253 Mill . RM . beträgt , sind 0.747
Mill . RM . Buchgewinn dem Reservefonds zugeführt .

Weiler verzeichnet die Bilanz auf der Aktivseite « . a . <in Mill .
NM ) : Aufgewertete Markanleihe unverändert 14 .346 , «vroz . Amerika -
anleihe 87 .762 gegen 40.559 , 6 !^proz . Aincrikanleihe 25 .725 gegen 27.397.
6vroz . Amerikaanleih « unverändert 63 .0, Import , nnd Ervort -Rembourse—

W
" Ha m mm

^haften 36. 188 gegen 80.397, verschiedene Kreditaren 39 .587 gegen 89.839 .
Unter den Passiven haben sich die Anlagekonten nur unwesent¬

lich verändert . Warenbestände erscheinen mit 72.801 gegen 89.575 , Bank¬
guthaben mit 29 .859 gegen 27.698 , Guthaben bei besreundeten l>) esellschaf -
ten 36.704 gegen 44 .792. Guihaben in lausender Rechnung 93 .292 gegen
101.101, eigene Verkaussgesellschasten 154 .72 gegen 154 .73 , Beteiliguugen
155.087 gegen 142.240 , Wertpapiere 4 .588 gegen 7.910.

Die — »
26 Mill . R
äeseplichen Vorschriften bewertet ,
schreibuugeu vorgenommen .

Gesellschaft
ligungeu si

ten betragenegen eigene
Die Betei .. ...Wo besonderer Anlah vorlag , sind Ab -

Frankfurter Abendbörse .
isrankfnrt . 1. März . (Eigenbericht .) An der Abenibörie lagen die

Aktien - und Rentenmärkte weiter unter Druck und gaben allgemein noch
eiwas nach . Besonders verstimmte nach wie vor die S ^ mäck>' <̂ eS -
sürel -Aktien . Tas Geschäft ist verhältnismäkig klein . Die politische Un -
gewiftkeit vor der Lösung der Reichspräsidentensrage wirkt hemmend .
Am Rentenmarkt waren Pfandbriefe und Kominunalobligationeu weiter
nachgebend , desgleichen Schnldbuchforderuugen .

Amsterdamer Schlußkurse .
Amsterdam . 1 März . (Dravtbericht . ) 5 *4ptM . Deutsche Reichsauleihe

1965 ( SJoiittcil 87*/i «, 7vroz . Bremen 1935 41 . 6pro, . Preufteii CW . 1952
33 , 7vroz . Deutsch « Rentenbank Lbl . 1950 Uli . 7vroz . Deutsche Svark .»
u . <Äiro - Vb . >947 81 '» , 7oroz . Sächs . Bodenkr . Psbr . 1958 62, Deutsche
Reicksdank 97^ .

7proz A .R .B .E .D . 1951 90, 7oroz . A .-G . f . Bergbau . Blei und Zink
CM . 1948 -tft . 7proz . Eoni . Gummiw . Ä . -G . Dbl . 1956 65 , 7vroz . Rhein -
Elbe U » . Obl . m . £\ 1946 52<!t.. 7oroz . Siemens & Halsk « C6I , 19 .15 77 ,
7vroz . Verein . SMhliv . C61 . 1951 31 , Algemeene Kunstzijde 42Vi . I . G .
Karben Eert . v . Akt 85.

7vroz . Nbein . - Wests . Electr . Ohl . 1950 53, tkhade 210 6proz . Gschwei -
ler Bergiv . Obl . 1952 47' ». Kreuger & Toll Wtnstd . Lbl . 120, « renger

Toll A .- Ä B . Ant . 187, «pro, . Siemens & HalSke Obl . 2930 75Vi .
Tendenz : etwas schwächer .

Newvorker Börse .
Newnork , i . März . (Aunk ' vrnch . ) Die Essektenborse erüssuete In

stetiger Haltung . Die Kurs « i » Washington dursten z» einer Be -
lebnng des spekulativen Interesses beitragen , und die zukünftige Eut -
Wicklung deS. Marktes wird giinstio -er beurteilt . Es zeigt sich aber » och
eine gewisse Unsicherheit , und viele Makler empfehle » Zurückhaltung , bis
sich ein genaueres Bild gewinnen lasse .
Kolner Hiittorliftrso .

Köln , l . März . An der Bntterbörse notierte beute im Verkehr zwi -
sche » Erzeuger und (Äroßharrdel amtlich in RM . je 100 Kg . ( Fracht und
Gebinde zu Lasten deö Käufers ) : 1. Qualität 276, 2 . Qualität 266.
Tendenz : ruhig .
Metalle .

London , 1 . Mär ». (Dradtberlch «. » Metalle . Schlus, . Kupfer :
Tendenz flau : Standard ver Kasse 32 ®/i «— ;;2% . Standard 3 Monate 32 n ,
bis 32% , Standard Zettl . Preis S3%, Elekteolvt S6! ii—8754 , best seletod 35
bis 36'-« . Elektrowirebars 37',». Zinn : Tendenz willig : « tandard ver
Kasse 1X7*4—y». Ziandard 3 Monate 140— 'm. Standard Zettl . Preis 137 .̂ ,
Banka 15W . StraikS 1415t. Blei : Tendenz klan : ausländ , mompt
12' ;n , ausländ , entit . Zichten 18 , ausländ , « etil . Preis 12 ^ . Zink
Tendenz stetig : oewöbn ? prompt 18 ' /,, .
gewöhn ! . Settl Preis 13V4. Antimon

wöhnl . entst . Sichten 13 ' />«.
e g u l u s : chines. 25^ .

Auslandsmärkte .
Getreide - nnd OeNaaten .

Rotterdam . 1 . März . J .>untiptnch ) wetreide ^Schlufiturie
■ ■ ■ I v 100 Kg. ) : Mä
j 5 15 (5 .22^ ).

' Se ? t . S .W <5 .17' ->)
ltärz 70Va (76W ) WWW IV .

"
Last

'
2« V

'"
Kg .)

^
^ loervool/l . Mär ». «Funkspruch .) »ietrelde - schlnstkurfe . ( Vortggsl

kurs in Klammern .)

i' ärz 5.0S
!pi . i .läVj (6 . 17H ) . Mais
Mai 7654 (77H ) , Jnli 75

Wetzen ( 100 16 . ) Tendenz ruhig (willig ) : März

6WS4 (5/5V. ) , Mai 5/7% (5/8 ' i ) , Juni 5/10 (5/11 %) , Oft . 6/0% (6/1H) .
Mais ( 100 Ib . ) Tendenz stetig (seit ) : i>cbr . - März 19/6 ( 10/7H*)

' April -
0 ( 19/9) , Mai .Iuui 19/4 '..: 09/4 ' . ) . iv ! e h l (280 16 . ) Liverovol ,Mai

traights 23 (23 ) , London Weizenmehl 28^ —30 (23 !--—30) ." ling undshilling und venee .
Rolario . 1 . März .

? urS in Klammern .)
M a i S : Mär , 4 .95 (4

Preise in

(Funkioruch .) Getreide - Schlusikurse . ( Vortags -
Weizen : Äkärz 6.65 (6 .65 ) , April 6.70 (6 .75 ) .

WW __ ■ .80 ) . Mai 4 .45 (4 .45 ) . Leinsaat : März 9 .65
(9 .601 . April 9.75 (9 .75 ) . Wetter : Allgemein ickön .

Wtnoipea , 1. März . «i>uiiklpruch . > «Yetretde -Schlubkurl «. ( 2<ortags -
kurs in klammern . I Weizen : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) :
Mai 66% («7 ' il , Juli 08% (68^ ) . Oft SS» (70 % ) . Hafer : Mai 82 ' ,
(82 ' !,) , Juli 32 % (82% ), Oft . — (—) . Noggeu : Mai 4S % (48% ) , 5VtUi
49% (50 ) , Cft . — (—) . (Sic ritt : Mai 41% (41 % ) . Zuli 41 % (41" OCfl .
40»-4 (40 % ). Leinsaat : Mai 105% ( 105» ) , Juli 105% ( « » % >. Oft . -
(— ) . Manitoba - Weizen : Loko - Northern X 64 % (65 % ) , II 60-'«
(61% ) . III 56% (57V*) .

Edieago l . März . (Funkspruch . >»etretde . Schln „ k« r >«. ( Vortags -
kurs i » Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum . stetig ( kaum netig ' :
Mär , 5S% <57%—57), Mai 60' - - % (61 ^ - 61 ) , Juli 62%—62

IIS : Teudeu , stetig (stetig ) : Mär , 85% (85% ) , Mai 39% (89 % ) , Juli
. (41 % ). Seilt . 43 '> U3V | . €>n i e r : Tendenz kaum stetig (kaum

stetig ) : Marz 21 % ( 21 % ) , Mai 24% (24 % ) . Juli 25% 25% ) . Sept . . -
(25% ), Roggen : Tendenz uurcgelmäsiia (kaum stetig Mar » 42" .

Ni ai S : Tendenz stetig ( stetig ) : Mär ,
42% (41 % ) . Sept . 43% (43V ). t . a f

I « >25 % ). Roggen : Tendenz unreaelmäwg ( kaum stetig ) : « 1
( 1,2*. ), Mai 46 !i (46 %), Juli 49 % (48% ), Sept . 60 % (— ) . ( Alles tu Cents
ie Bushel ) .

Bueuos -AireS . 1 Mär, , ( ffuuksvruch .) I«etrcide - Schlns,furle . ( Vor -
tagSkurs in Klammern . ) Weizen : März 6 .78 (6.74 ) , April 6 .80 ( 6 .88 ) ,
Mai 6.92 16.93 ) . Mais : März 4 .98 (4 .90) . April 4.95 (4 .90 ) . Mai 4 .74
(4 .76) . Safer : März 5.40 (5 .45 ). Leinsaat : Tendenz stetig ( stetig ) :
Mär » S.83 (9 .75 ) , April 9.92 (9.87) , Mai 10.04 (9 .97 ) .
Itaiimwolle .

Rewyork , 1 . Mörz !» anmw « ll «Schluf,kiirse tu (5ents ie >b . (Vor -
tagskurs i» Klam -iiiern . ) Loko 700 (700) . Zufuhren in atlantische Sä -
seil 200«! (2 ) , iu lvolf -Häscu 53 000 >26 ». in Paeifie -Häsen — (— ) , im In -
nern 8<»0» (7 ) , Export nach England 19 000 ( 15 \ nach Frankreich 4ffl'to ( I ) .

Januar 757—759 (757) , ft-ebnmr —
lUiiii 69«- 697 (698) . Inn ! 703 I7 ' l« ) .

ii . d . übrigen Ävnttuent 20 000 ( 10) . Ja ^
l—) , März 684 (386 ). April M)0 (692 ) , Mai « » - 697 ( 698) , Juni 703 I7 ' l6 )
Juli 715—715 (714—715) , Anglist 721 ( 721 ), September 727 ( 728 ) , £ kW
ber 784—785 (735 ), November 743 ( 743) . Dezember 752 ( 751 ) , Export nall
Japan und China
(45) , dto . siir Standard

nach
45

100
(40 ) . Fracht nach Liverpool siir stark gepr . « iaUen
rd 60 ( 120 ), Ervorl nach Mexiko und Ranada 5

(15). Tendenz : stetig ( stetig ).
Fette und Oele .

Kblrnoo i fülHn . IStimf (Biinii > .teile Schi Uli . ( Bortaaskurs tu

mm - MM
Preis 980 (380) , schwere Schweine höchster Preis 400 (4<)Ö>. Schweinezu -
s»hr in Ebieago 21 OOo (45 000) , Lchweiuezusuhr im Westen 92 000

^ ^
Newoork , 1. Mär ». Orunkfprnch .) g «tt - Sch >ufikurse . ( Vortigskrirs

in Klammern . ) Schmal » prima Western lrko 555 (560 ) , « chmal , niiddlc
western 540—550 (545- 520 ). Talg , spe« ial eiira 2% (2% ) . * al « . extra
lose 3 (8 ) , Talg , in Tierees 3% (» % ) .

l . ontionor volltproi » .
Der Londoner Goldv ^

umgerechnet sür 1 Gramm
beträgt am 1. März in deutsche Währung
ingold 2,80239 R5 >i .

!iÄ

TODES -ANZEIGE .
' l ' h r

ac^ schwerem Leiden verschied heuta früh
J,'fiih rt .tae ' ne innigstgeliebte , treusoriteixde Lebens -

und treue Beraterin , unsere fürsorgliche ,
K ^ bte Mutter . Schwiegermutter , Großmutter ,

er - Schwägerin und Tante (20242 )

^ Emino Mens
In ?3 geb . Metzger

Lebensjahre .
*" *fuhe , den 1. März 1932.

^ Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Arthur Carstens , ing.
"l'tt4e

!!
f

'ii8u ng Donnerstag den 8 . Miirz 1932. nacli -
Tf 1 Uhr .

Uerhaus : Yorkstraße 29.

Todes ^Anzeige .
Unsere liebe Mutter . Schwie¬

germutter Großmutter und
Schwilgerin (*)

Frau

geb . Scheerer
wurde uns heute friih nach kur¬
zer . schwerer Krankheit , im 76.
Lebensjahr , durch den Tod ent¬
rissen .

Karlsruhe , den 1. März 1932.
Rintheimerstr . 33.

Namens der Hinterbliebenen :

Wilhelm Höfel .

Feuerbestattung : Donnerstag
nachmittags 143 Uhr .

^ Ä ? sa 9 e •
C La ^ ?. m « dlalnl »ch « Büdsr

JNER ^ DougljisstMß 0 26
Dei Oer Hauptpost

UVen :
i vtl ' ■ ] 5- hol

' 13' n „
'

Pol . Schreibtisch mit
Aufs .. Vertiko . Tisch .? läht ! sch. PaidikinSer -
bett . Nluderlib ^ und
^' iegew . ( weist ) . Eon »
stantia Waschtops , ill .st . erh . , zu vk. (Äed-
dardstr . 33a . III ., l.

( KH 956b) III .. H.

Vollst , elf . , lDß . Bett ,
wie neu , Damenman -
tel 44 , u . D . -Zchirm 5.
vk Amalienstr . 10. II .

(F >H958« >

Pol . « ommode , groft .
Spiegel m . Goldrahm .
Is Gws , NoienstSnder
m . 4 Mich, z» verkauf .
Kloseslraße 3», II ., r .

Poliert . Schrank 18 ># ,
SLaschkom. m . Marin .
UM , Madag .- Slvrcid -
tis» 14 .# , gr . Werk -
zeugschr . 10 . H, Stühle

Todes -Anzeige .
Heute nacht verschieß nach

langem Leiden mein lieber Mann .
Schwager und Onkel

August Ros
\ Werkmeister a . O .

Karlsruhe , den 29 . Febr . 1932.
Klauprechtstr . 43.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Di na Ros , gob . Flach
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag , den 3. März , mittags
12 Uhr statt .

Gelcaeulieitskauk !
Mod . Schlamin, .. Ma .
!>ag ., in . Matr . , 895.// .
Scklaszim . . nustb . . mit
neuen Matr .. 245
eleg . Kiirlien 185 und
m ./l . Küchenbiis . 2,20
6r . . prima Rostliaar f .
2 Matr . 65 . // sa» l>.
Vett . eleg Kinderbet -
ten . mod . ,> lnraarde -
roden . Waschtom, , wü .
u . poliert , eleg . Souche
50.4!. b. Schuster . Vkst .
Ludwig - Wjlhclmstr . 18

Speiseservice
12 'j>«rson . , neu , Ig

Porzellan , vill . zu Uff
Au frag . U'.nt H .Q .23S»

Ä 2 M . wm ja . an die
'
Badische Presse

(20112) ' oiliaie Hauptpost .

Glasaufsatz
silr Ladentheke

'

3 m lS -. 72 cm breit ,
in . 12 8lai »»t«titflW«Mä,
billig ZU Wirf , (20249)
Anis ragen erb . Karls
ruhe , Schlieftsart » 213.

Küche
!uatur lasiert , bestedd .
aus 1 Bits . , 140 cm br .
1 Kredenz , 1 Tdscb , 2
Ztllhle , 1 Hocker, kom-
IUI 230

scniaiztmmer s°swd

» leiner Klaslchrauk f .
Arzt , Niir . visschrauk .eins Schreibt . . Vaden .
tlieke. Warenschr . mit
lL>laoich >ebeturen . Re »
»ale -Alteuschr . Schreib ,
maschinentisit , blll abibei Zi-alter .
Ludwig - Willielmstr . 5

( KH9575 )
Gut erb . , eis. gjnder -
beit billig zu vk . i^ eib .Äeranieustrasze Iva . »

Saloneinricht . . Maba -
goni , Sosa . 2 Sessel ,
a Stühle , m . grünem
Pliilch bezogen . Tisch .
2 Pseilerkommodcheu ,
Spieltisch , zu verkauf .
Westendstr . »3. 2 ! r .
Anzusehen 10—5 lll,r .

( !) H

Iii eichen , besteh , aus
1 Schrank , 180 eni br .,
2 Betten , 1 Waschkom -
mode mit echt . Marin .,
2 Nackttiseb . in . Glas -
platten , 2 Stiihle , all .
ganz sehtver gearbeitet ,vxeh 390 M .

Möbelschreinerel

M . Bösinger
Humboldtstrasie 8 .

neu . Zfl„ ni . Backofen ,
bill . zu Verls. An »eb .
unr . H .R .2S2I an i «id .
Presse Fit . Haiiptvost .

Weitzel
Kohlenherd

fast neu , arosz . Nickel-
schiss , Koblenwagen ,
niit Rodr , umzugsbat -
ber billig zu verkauf .
Telefon Kl 16. *

Pros . ZunKers
Wand - Asdliileol .

^ l . mit Porz . . Badcwanne .
Neuwert ., umzugskalb
zu Verls . Preis XHO.H .
Anfragen mit . D 20.MZ
an dl« Press « .

mit Aiiffav zu verks.
Eisenlohrstr . 20. II .

(SSSöSS )

Handlesen mit Hellsehen
Fr . Oester Ie , Amalienstr . 39 , IlTreppen (Wohnung )
Ä . h Vortrag — id « Hanöünien - ßesitrne

| Wie hab « Ich Erfolg Im Leben . Richtiges Denken .
Unkostenbeitrag freiwillig .

jeglicher Art
kaufen Sie

enorm billig
bei

Möbelhaus
Karlsruhe
Herrcustr - ste 28

gegeuub . d . Reichsd .
Rielia « roke

Auswahl !
Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende Auer »
ken Illingen .

GROTRIAN -STEiniVEG

DlluerbrllOlilen
Badewanne , gebr ., zu
verks. Müller , jtailer -
alle« 1« . (FH !>5^ >)

vmattlierbe erst « . !
bot) . Naelilatz , gllnftig «
Raren . Gar . f . Brenn ,
u . Back. Ebenso gebr .
weiß z. vkf . Bimmen -
sttad« 11 , part , *

Flügel u . Pianinos
bei

L . Schweisgut
Pianolager

ErbprinzenstraBe 4
beim Rondellplalz

Piano , schw. . wunder¬
voll . s. neuw . . 450. <̂ .
Bä ». WM . Deckb. YiM
zu vk . Körnerstr . 3« .
frtft. . II . . Schölzke . *

Kl. Flügel
in gut . Zustande , für
nur ISO . H zu verks .
W . Ammann , Dnrlalt »,
Hauptstr . 42 . (FHR07

Piano
braun , giut erb ., zu vk .
griedenstrahe 4 , ll .

(FH95M

i Lauisprecner
billig zu verkaufen . *
Fasaueustr . a , 2 . St .
(Hol # . D . -Utir u . Ring
zu verks. Häudl . Verb.
Amalienstr . 10, 11 ,

(FH !»!V7)
Gastiert » mit Tisch,
Nähmaschine

spottbillig zu verlaus .
Staab , Herreustr V, pl .

(FHiW ? ,
D .K .W . -Motorrab . 200
ccm , rot . Tnrck, wie
neu , bill . zu vi . (20414
Werner , Zchützeustr . 59
H .-Falirrad , Grivner ,
gut erb ., verk. billig ,
i^erwigstr , 20. H .. I .

webr .
Herren -T'amciirad

billig zu verks . Rhein »
strafte 6 . Hof . Silier .

Damenrad , wie neu .
Herreurad 25 M z. vki.
grio » . Sckiitzeustr . 4».

( 5 2310W )
Mut erbalt . , moderner
Kinderwaaen

billig zu verlausen .
Gustav Schmitt , Schil «
lerstr. 33. (FHSS7S)

Erstklassiger , neuer ,
moderner , dunkler

Maßanzug
prima Stoff , f. große ,
mittlere Mgur . Bumd -
weile 100—105 cm.
umständet ' , zu 65 M
zu verkaufen Auschal -
fungsvreis 150 M .Mr . CT. IM
Eleg . , schivarz -weikeS .
neues Crppe -Satiu -

Kleid
mit Jacke , Größe 44
bis 40 , sebr preiswert
zu verkaufe » . (2024K)
ilriegsstr . 250 , 3 . St .

Kommunion - Anzui ».
cium .il gebr . . Mas -arb .
für 15 .* ' zu verkauf .
Darlanden . Krämer -
strake üb. III . ( 352307

Tiermarkt
? erka >. fe einen erltkl .

öchäM . - NiidtN
Lauer . Grlinwinkel .
Cbarlottenstrane 8.

I» H S5Ä »



Harry Piel
in seinem neuen Tonfilm

Hagem
verlängert ms einschl . Freitag!

alte

sollen auch In schlechter Zeit
in der Lage sein , sich von
Harry Piel in eine andere
Welt entführen zu lassen und
mit ihm die tollsten Abenteuer
zu erleben ! Wenn Sie der fol¬
genden Albschnitt ausschnei¬
den u . an unserer Kasse vor¬
zeigen . erhalten Sie halbe

Preise !

Freikarte rar i Person!
Dieser Abschnitt berechtigt

zum freien Eintritt in die Schau -
burg am (203(11)

Mittwoch . Donnerstag od . Freitag
d . 2 . 3 . d . 3. 3 . d . 4. 3.

wenn gleichzeitig eine Karte für
eine 2 . Person ge-löst wird .
Preise der Plätze : M . — .8"). 1.—,
1.20. Kleinrentner und Erwerbs¬
lose nachm . 50 Pfg ., bis 5 Uhr
nachm . Einheitspreis auf allen

Plätzen 80 Pfg .

Marienstr . 16. — Tel . 6284.
Beginn : 4 . 6.1S und 8.45 Uhr .

tm
Manisches

Lanöesthtüle ?
Mittwoch . 2 . Mär , 1932
*A 20 IMillwvchmtctci
Tb . -Gem . Iii S .-Gr .,

1 . Hälfte
Neu einstudiert

Menfirin
Von Schiller .

HMciis

Soft
Regie : Dr Waag .

Mitwirkende :
Bertram . Erniartb ,
^ ranendorfer . Serling ,
vaumbach,Brand,Dah -
len . Ernit . Gemmecke .
Herz . Hicrl . Höcker ,
.Genschers . Kloeble ,
Kühne . Luther . Meh¬
ner . P Müller . Prü -
ter .Schulze . v .d . Trenck .
Grimm .Matco ^ ctvert .

Anfang 19.30 Nkr .
Ende 22. 15 Ubr .

Preis « B (0.70—4 .20)

Do , 8. 8. Gallensteins
Tob . Ar . 4 Z. Wallen ,
stein » Lager — Die
Piecolomini . So . 5.
Der Kreischas . So . 6.
Z, Nachmittags ? Der
Üofenkavalier Abends :
Das Her, . Im Kon -
zeribauS : Zum erste »
Mal : Zur goldenen
Liebe .

Prof . Felix Halle, Berlin
spricht morgen Donnerstag , abends 8 .15

1m Handelskammersaal , Karlstr ., über

Bllroeriicne tue - Sowiet - Eiie
Karten im "Vorverkauf : Geschäftsstelle
Hirschstraße 1 zu RM . —.50 an der
Abendkasse RM . — .80. ( FH95S01
Freunde des neuen Rußland Karlsruhe .

M . CchwarzllMverein
Ortssrupve Karlsrnbe .

Vitt « anS sch n ei d e « !
Donnerstag . z. Mär, : 20 Ubr :
CSemiesaal d . Techn . Hochschule .
Lichtbildervortrag d. L> E . o.
Pagenhardt : Die Wunder des
Schwarzwaldes . (2024il)

Donnerstag . 3 ) . Mär, : 20 Ubr : Vereins -
lokal : . Romeo - Abend zum 75 Geburts -
tag d . H . Römbildt . — Wanderung nachdem Zaoelstein ' Näh . siebe Aushänge . —
Jahresbeitrag für 1932 b>' träat .k 4.50 :bitte ihn zu überweis , auf Postscheckkonto

Karlsr . 220 od. Svarkassen -GirvkontoüSZz .Ab 1. Avril 32 erf . Einzug geg . «Gebühr .

tteute 8.30 Uhr ringen :
Dose —

Bierholz

Gocksch —

Schulz

Feuriger —

Hop
DaagroBaTrelfait :
Urbach —

Paradanoff

Publikum u . Presse
äußern sich begeistert über unsere

• Modeschau
Weitere Vorführungenfinden nicht mehr statt,

wir zeigen jedoch
auf Wunsch in den einzelnen Ab¬
teilungen die vorgeführten einzig¬
artig schönen Modeschöpfungen :

Konfektion, Kleiderstoffe , Hüte,
Modezubehör.

UNOPF

komponierte für die Ufa seine
erste Tonfilm -Operette

RONNY
Der geniale Schöpfer der
..Csardasfürstin " , der „Grä¬
fin Maritza " . der .Faschings¬
fee " und anderer Welterfolse
hat hier sein Meisterwerk
vollbracht . Se ' ne schmissige .
Stimmung . Stimmung *ind
nocbmi 'sStimmung machende
Musik be «i-hwingt . beseeligt ,

bet <?i«tert .
iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinin

2. Woche
täglich d$r grosse Erfolg im

aP

WaldslraBe 30

f
**

Anfäng

• 111

i 3 . 30 6 .00 8 .30

I Allabendlich ausverkauft ! I

Gesangsunterricht|
( italienische Schule ) la Technik , pro Monat ^
12 M . Ana , uttt . a !)258 a n d . Bad . Presse ^

Mer würde « indeuten

IlMösllAii SvlOWleriilSl
erteile « ? Gm . Angebote unter Nr . E822I

Grobe
3 3 .°Wohng .

S Tr . hoch . m . flt .
Terraffe .Bad uiw .
preiswert b .Muhl -
bürg . Tor in gut .
Hause,u vermiet .
Lesfingstr . 1. part .

Kleine
» Zimmerniohnuu «

! an ruhige Aiteter vcr
l . Avril au' vermiet .»

.» aiserstrahe 107.
MSbl . Zimm . . el . L..! a . vorübgh .. sof. z. om .

SSaldstraste S8. Z. St .
Möbl . Zim . m . Küche
zu vcrm Waldhorm -
str . s 1 Tr .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 20 .30 Uhr

Sonder-tionzerf
Kapelle Professor Köllig

Einlage :
Faust -Fantasie , für VioHne • • Sarasate .

holst : Professor Röttig

Morgen Donnerstag abend

Gesellschaft-Tanz

afe O
E. Jos6 Wolff

undsein Orchesterauch in Karlsruhe*®

durchsagender örfofr
Mansarde . ^ leer oder >̂ Zim -
teilw . möbl . . hzb . . el ! ^ -^ 1« .
L.. Mass . . -Klos . , zu vm . Pmchl

von
Aug .- Dilrrstr . 3 . IV . r . Familie . f *

Löwen rächen
Heute TANZ

Künstler- Kapelle Walter Kessler

Heute

TANZ
Stimmung , Humor

ZuMlW billiger
In u . aiiher d . Hause .

Frau Zitwer ,
Dl .nmenstr -alzc 11 . *

Weinhaus

JUST
Täglich vollstän¬

dig neues Pro¬
gramm mit

Grete Greef
dnreh Rundfnnh
besfbrkannle Hu¬
moristin ii . Paro -

distin .
Ia . in - ,i . auslän¬

dische Weine .
Zivile Preise .

Verschiedenes

Gßreiüm .
Beiler , -66 Wildstr . W .

(ft & lftfil 1
Gutes tt 1 o o i e t

m vcrm .. mon . 8 . // .
Lorholzstraße !8 , IV .

<SH 958 .-i)

Cafe
Grüner Baum

Mittwoch und
Samstag

TANZ
Kapelle Julier

•
Donnerstag
8 Uhr abends

(3. März Todestag )

Odo Reuter
singt

Sämtl . Platten a . d .
Musikheus L. Metzger

Kronenstr. 10.

Zu vermieten

AWIlS - UUÖ
kmerrSme

M SUkllW
Iver sofort , u vermiet .
^ eiertheimerAllee . zen¬
tral gelegen . (20253 )

(Suiten ?>aumanu .
Karlsruhe .

Akabemieftr . Nr . 20.

^
sntiwsKen

aefebert . II)—15 3tr Tragkr . . >» kaufen aef .
lugebote an : Otto Kinfterle . Winterftrabe 41).

billig !

Pelzwaren
auch Pelz -Mäntel
Große Weiten .

32 Nur Zirkel 32
1 trapp « hoch . W. LEHMANN

(Ausschneiden)
t5S n« ht der FrUSltng .

die Ä rbeit beginnt .
Ueberau find in de»
Häusern Maurer » und
DaeNreparanircu not -
wendig . Um bwU aus¬
führen ; u tßnr .cn , habe
Ich meine Lohnsatze
MareriMpreil « uad ^
auf die FrlcdenSvreife
feftgefctzt . Außerdem
gewähre ich bei Bar -
Zahlung S ' 'o ■ZTonto .

Es werden loligonde
Arbeiten im Akkord u .
Lo^ n aus,ie >ührt :
Tachrevara -kuren , Ilm

decken von Ziegel - ,
Schiefer - u . Holzzement -
däcl>crn , Manrer - . Ze -
ment - n . Berl >u^ art >ei-
leu . ? «seitigui «a von
HciU'Zfchwamni feuchter
Wände und Räum «.

Tie Geschäftsführung
arbeit « de » ganzen
Tag mit . für petoiftete
« rboif wird Garantie
geleistet . Näheres bei :
E . Dauben & erger

Nau u . T>acl>deaer <
Wcfittitft,

Karlsruhe , Zahringer
strafte 7L. Tele, . « 0 ».

für Büros , sowie »um
Einstelle » v . Möbeln
etc . geeignet , auf I .
Avril »u vermiete » .
Niivvurrerftr . 64 . II .

(g « 9j4 <j )

6 Zim -Wohnung
in Stadtmitte fvfori
od . sväter iv vermiet .

ßarnrnftrafte 9, in .

HS583 )

Ettlingen.
Schöne '

5 M . - MHNUNl ,
in rnAger vage , mit
grober Diel « u . Loa -
gia , Warmwasferdei -
zung . Bad . Mädchen -
?in !mer u . sonst . Zu -
beh . , auf 15. Mär , od .l . Avril zu vcrnUet .

Nüderes Ettlingen .Stcigcnl »oI»Istr . 16 . I .
Weftstadtlage und

BahnhossniU »?
S , 4 und 3

Z .-Wohnungen
in nwd . AuKfllihrung ,
j« ilw . m . Gartcuanteil
per l . AprU zu der -
mieten . Zu erfragen :
Herreustrafte 54. 2 St .

Seit schöne
4 3ini . = lol ) nuno

heizbar , zu vcrm
Krtegsftr . 2S0, Tel .208

Leovoldftrake nächst
Kriegsstrahe ist im 2 .
Stock eine

t Zim . - UJohnung
nebst Zub . . a . 1. Avril
19S2 m vermiet . Näh .
pirfchstr . Z2. im Büro .

Bad . preiSw . zu der -
mieten . Sofienstr . 47,
1 Tr . Näh . Ttb . . II .

Herrschaftliche
8 Zim .-Wohnung
mit groft . Diele , sonn ,
freie Ŝüdweststadtlag « .
auf 1. April 19S > zu
vermieden . Zu erfrag . :
Graf -Rhenastr 14 , IV .

spare
llWi ' ill

ettliiiyei

Nur heute Mittwoch

Damen -

Strümpfe
1.40
1 .60

Waschseide
feinfädig . .
Wolle m .Kunft -
seide plattiert

Als 2 Zimmer -
Wohnunq

sannt 1. 4. zu vermiet ..
Parkst ! . , gegenitber d.
Fa ŝanengarten . 2 fch .
Zim <m«r mit Erker u .
Balkon . Geräumige
Tiel « . Baidrzimmer -
Mirbenlltzurrg , darin
eingerichtete floch -efc -
gen &cit . Bes Keller .
Augoboie unter EMS «
an die Bad . Presse .

Frdl . möbl . Zimmer
v . sor. bill . m vermiet .
Lellingstr . 13 3 St .

(8 &9513)

1 Zimmer mit Küche
an all« !» steh . Perfim
billigst aulf sofort zu
vcrm . Anzus . b . Grub ,
Karlstr . 41 . ffi&»584)

Zimmer f ^LTu .
Pens . bill . zu vermiet .
Errlingerstt . 21 , Patt .

<FWlM )
Möbl . sonn . Zimmer

i .vm . fNäbet ^ ermant .i )
« riegostr . 122. vt . . lks .

Gnt möbl . Zimmer
,u vermiet . b . Anselm .
Adlerstrahe 2. 3. St .
Sehr gm möbl . Zim .,el . Licht , an fol . Hrn .,
sof . od . spät , zu vcrm .
Norkstr . 4». III . *

Schöne (20403)
4 Zm . - Wllhnunl ,
in der Sildl ?udslr . . mit
eiugicr . /Lod , Etagen -

mit sämtl . Zubehör , in VeNg. u all . 3 -ulbeh .

obn
" '

Garage
'

«
"

woN » « W? Ä Suupm I
oermret . 9ld6 . Kriegs -
Krabe 1H8. I . (18121) Kwt möbl . Wobnnng

v . s Zimm, . einger ,Bad n . Küche , aus
1. Avril Ttadtm ., zu
verm . Näh . bei mir
v . 1—2 « . vAVi ll .an
1!ud . Tvitl , Schiller -
ftrake 2. Tel . 1»:! !«.

I,>SS '. 51 >

4 M .-MIllllW
Kriegsstr . 280 . neu -
ÄCitt . auf fof . oder fvä »
ter,n vermieten . Näh .daselbst . , .. r . od . Tele -
fon 27kl . ( 193031

P ^ -Wohnunli
Zudch . . i . 2 . Stock.

Richard Wngnervla «!,
per 1. 1. 32 zu verm .
S <l>riftl . Anfmg . imt .
DW47 an b . Bad . Pr .

Zchöne ,
räumige
3 u. 4 Zimmer

Woknunq
m»it Badezimmer

Z .-MNIW
mit Maus . u . Znbch . ,
auf 15. März od. l .
April Sit vm . Zu erir .

sonnig «, ge- Rüvvnrr . Klei ststr . l2 .
schöne

8 3im . =Ußo*inunn
m . greift Borvlatz . im
V . Stock , in gutem

^ ^ Sauie an ruh . Mieter ,Wr 1 April zu verm . ; auf l . Avril bill zu !
(Neubau ) . Näheres : verm . Karl Löiktath . i
Gl -mkftr . 14, III , r , * 1öluclittaü « 12. (20234 ) 1

2 Laden-Lokale
mit Büros nnd Lagerräumen , zusammen
oder getrennt , mit oder ohne 4 Zimmcr - Äoli -
nun

^
, . reicht . Zubehör , allcs neuzeirl . , a »f

!lvril zn vermiete » .

bSttiwerleii & © oft .
« ofienfttoftc Nr . 76 .

(20231)

Ein möbliertes u . ein
leeres Zimmer

auf 1 . März zu verm .
Bismvrlkftr . 75. 2 . St .

(FH9543 )
Möbliertes Zimmer

vermieten . *
Zirkel 14, 4. St ock.

Gut möbl . Zimmer ,
fev. . fof . zu vermiet . *
Kciierstrahe 39 . II . , l .
viibfch möbl . Partie
Zim .. zu vermieten . *
- chloiwlav 7. vart .
^ ochschulnöbe
Kaisers,r . 19, IV . . möbl .

Zim . f. 23 u . '2*J { sof.
Möbl Zimmer
scpar . . billig ver >"
Amglienstr . 22. pari ..
Aiaarrengefchäst . *

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , bill . zu vcr -
mieten . Lndivig -Wil -
helmstr . K. IV . . rechts .
In lehr gutem Hauie

/ iiü ;ti er
m . Zentralheizg . . Bad .Tel ., au geb . berufet ,od. stud . Dome auf
1. Nor . , u vm . 120404

Wcstcndslrafte 07.
Telefon

Hirschstr . 3 « , 2. Stock ,
gut möbl Zimmer

fof . od . ivät . „ I verm

Gr . . sonn . , separates
Zimmer

m . « ed . Einr . (Schreib
tisch . Chaiscl ) u . el .
Vicht, i » schön . , freier
Lage vrcism . zu »m .
Turlachcr Allee 39 . » .*

S » las stelle
f. ftrt . . mit od . ohne
Kost , bill . zn vermiet .
Zu erfrag u . tz 32 *6
a n d. Ba d tiefte Jß teste
Großes , schön möbl .

Zimmer
itt verm . Roonstr . 3 ,
IV . , a Sonntagsvlatz .

,(859582 )
Möbl . Zimmer

zu verm . Ritterstr . 21 ,
III . , r . Neubau . Ecke

- 9 <82

Uferten
an die Ba ^ .

^ möbl . Zimmer .
elektr . Licht . , u verm .
Wilhelmstr . 1«. III .»
Gut möbl . Zim . . fev ..
los. zu vcrm . Hirsch¬
str . 40 , 2 Tr .. N . Post

Nähe Bahnhof , möbl
Htntmcr fof . zu verm .
Gevdardstr . 33 . IV . *
Zim .. 1- 2 33. bill . zu
vcrm . Kochgcl . Akadc -
micstr . 55, II . FH95 «S

2 Zimmer
'

Wohnu^a
Näb « BaSnS < ? t.
Preisangebot - P .

b. Polizeibeai
«

^
Pkil . Zahler . X
miet . .
an d , Va » i 'MM >

S ZimmerM , . ..
von
aus 1 . Zprir .

| Sr' safe |
L SSSflfäf

AtmW . ZmM?
scp . Einy . , el . L .. sof . .
zu vermleten . * Wohn

Filiale
2 gut

Hebels,r . 11 , III .

mietgesuche

nt ft .
Telef .. . in,W ^

Mm
tn best«r Lage , für
saulbere '? >ranchc , per
sofort g«!ncht . Anxed .
mit Mietpreis usw .
u . ISO an d . Bd . Pr .

fof aef . V
ErtaWotW '* Mi -

eÄ %\fß>
r . 3S37

-Sint

SÄ '

3 ZiM.-WllllNUNll
neuzeitlich . Miete bis
GO M . v . StacttSangest .
per 1 . 4 . 32 sefuchi .
Offenen »n <« r Ä204I8
an die Bad . Press « .

3 M . - Wol ! li !W
mit Mans . . pari . , auf
l . Avr . od. sv . v . vktl .
Zahler acl . Aug . mit
Preis unter HZ 230»
au d . Badiiche Presse .
Fili ale Ha uvivost .
Zum 1. April sonn .

2 - 3 Z . - MllllM
evtl . 2 leere Zimmer
mit Küchenibcitüvg . . in
m »r g>ux ' m Handle, von
solid . Ebev . In Bahn -
hossn . gesucht . MIctc
wird im Poraus be-
zahlt . Preis bis 50.« .
Zuschrift , unt . B 3846
an die Bad . Presse .

für !i
l n

at
M V

ysC, ^
tulfdw

3uit (ier ^ r
ir

V

sucht

Privath^2 - 3 Z . - MoljMIN !, .
t (f< , _

sofort « sucht . Prcls - Zeug 'Uiie ,
an . böte n . ^ W . 1027 ^ ? . Z >
an Sic Badischc PressciOttena » '
Mlialie Werderplatz .

' Raibausn ^

äuverst geräumig , vollständig neuzeitlich !
hergerichtet , init grofter Diele , eingebau - l
ter «Garderobe , besonders schön einge - !
richteten ! Bad , Dovvel -Waschtisch . W . ü . ,
Warmwasserheizung , sehr vielen Neben -
räumen , Gartenanteil , per 1. April 1932
preiswert , u vermieten , ?! äh . 2. Stock .

In verschiedenen von mir verwalteten
Häuiern habe IFH9432 )

Wohnungen
von 4 und 6 Zimmer auf Avril und
später z» vermieten . Preis je naid
Lage und Ausstattung von bis
140X Näh . bei mir von 1 bis 2 und
von IW Ubr an ,
Sind . Spitz . Schiüerltrabe i . Tel . Ii)3S.

Bad . Lichtspiele , Konzerl
Heute 5 Uhr und 8.30 Uhr letztmals :

iMrkim mte! st& s&Z'
Musikbegleitung I Jugend

Ab Freilag : Willy Fritsch - Liane
Der letzte Walzer ?-K.
Das versrarKte Hausorchester spielt die Destrlckende on
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